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N 
üteitt der deutſcen Reihsrenierung. 


Dr. Brüning — der kommende Mann. 


Berlin, 27. März. (PA T.) Das Reichskabinett be⸗ 
ſchloß in ſeiner heutigen Sitzung um 7 Uhr abends nach 
einer kurzen Beratung, ſeine Demiſſion einzureichen. 

Unmittelbar nach dem Beſchluß des Reichskabinetts über 
die Demiſſion begab ſich Reichskanzler Müller zum Präſi⸗ 
denten Hinkenburg, um ihn über den Beſchluß zu unter⸗ 
richten. Der Reichspräſident nahm die Demiſſion an und 
betraute das bisherige Miniſterium mit der Fortführung 


der Regierungsgeſchäfte bis zur Bildung des neuen Kabi⸗ 


hetts. 
* 


5 Das Kabinett Hermann Müller iſt an den Schwierig⸗ 
88 der Finanzreform geſcheitert. Bekanntlich hatte 
as Ze ntrum ſeine Zuſtimmung zu den Poung⸗ZfGeſetzen 
bon einer vorhergehenden Ordnung der Reichs 
u tanzen abhängig gemacht. Die bisherige große Koali⸗ 
lion konnte ſich über ein ſolches Finanzprogramm nicht 
inigen. Die Deutſche Volkspartei wies nicht nur 
eine Erhöhung der Unterſtützungen des Reichs für die Ar- 
beitsloſen-⸗Verſicherung ab, ſondern verlangte auch eine ſo⸗ 
ſortige ‚gejeßliche: Feſtlegung der von ihr ſeit langem ge⸗ 
ſorderten Steuerſenkung. Die Sozialdemokraten 
leiſteten heftigen Widerſtand. So konnte das Finanz⸗ 
Programm vor der Beſchlußfaſſung über die Moung⸗Geſetze 
nicht unter Dach gebracht werden. Es iſt bekannt, daß ſich 
das Zentrum bei dieſem Fiasko ſeiner Beſtrebungen für 
eine Ordnung der Finanzen nur durch die Zuſicherung des 
Reichspräſidenten von Hindenburg beruhigen ließ, 
daß er alle ihm nach der Verfaſſung zuſtehenden Mittel an⸗ 
wenden werde, um die Finanzreform zu beſchleunigen. Als 
der Fraktionsführer des Zentrums Dr. Brin ning den 
Aeicharraſdenten mit dieſen Zuſicherungen verließ, war die 
Annahme der Mpung⸗Geſetze bereits entſchieden. 

Ein Ko mpromiß der Anſchauungen über die Finanz⸗ 
reform war zwiſchen den Regierungsparteien nicht zu 
erlangen Die Sozialdemokraten beſtanden auf 
den erhöhten Beiträgen für die Arbeitsloſenverſicherung, 
die Deutſche Volkspartei forderte die Steuer⸗ 
ſenkung. Da ſtellte das Zentrum, wahrſcheinlich mit 
dem Einverſtändnis mit dem Reichspräſidenten, am 
2. März an die anderen Regierungsparteien ein Ulti⸗ 
matu m. Danach ſollte ſich die Regierungs⸗Kvalition bin⸗ 
nen 48 Stunden über eine vertretbare Finanzreform eini⸗ 
gen, oder das Zentrum werde ſeine drei Miniſter 
von Gu6rard, Stegerwald und Dr. Wirth ags dem Kabinett 
zurückziehen und dadurch die Regierung ſprengen. 
Gleichzeitig machte Dr. Brüning einen neuen Kom⸗ 
Pro mißvorſchlag, der vor allem den ſozialiſtiſchen 
Wünſchen bezüglich der Arbeitsloſen⸗Verſicherung gerecht 
werden ſollte. Auch die Regierung ſelbſt kam noch in 
fetter Stunde mit einem Vermittelungsprojekt des Reichs- 
inanzminiſters Dr. Moldenhauer, um die Gegenſätze 
au überbrücken.“ a 
ze Der entſcheidende Donnerstag kam heran. 
3 Regierung war entſchloſſen, ihren eigenen Ver⸗ 
a tHlungBoorjölag zurückzuziehen, wenn ſich ſämtliche 
Kvalitions⸗Parteien auf die Kompromißformel Brüning 
einigen würden. Die Fraktionen tagten unentwegt. 
Schließlich wurde bekannt, daß das Zentrum, die Demo⸗ 
een und auch die Deutſche Volkspartei, letz⸗ 
tere mit ganz geringer Stimmenmehrheit, dieſer Formel 
5 ſtimmten. Die erſte Abſage kam von der 
8 ayeriſchen Volkspartei, die aber das Kabinett 
8 ſeinem Beſtande noch nicht ernſthaft gefährdet hätte. 

ntſcheidend war die Abſage der Sozialdemokraten, 
77 die man um ſo weniger gerechnet hatte, als der Vor⸗ 
chlag Brüning gerade den Wünſchen dieſer Partei ſehr 
entgegengekommen war. 

; Es wurde bekannt, daß die Führer der Freien Gewerk— 
‚baften auf die ſozialdemokratiſche Fraktion einen ſtarken 
Eure dahingehend ausgeübt hatten, daß es in der Arbeits⸗ 
oſen⸗Verſicherung überhaupt keinen Kompromiß geben 


dürfe. Entſcheidend für die ſozialiſtiſche Abſage war aber 


a nutlich die Erwägung, daß es mit Rückſicht auf die ſtarke 
amitation der Kommuniſten für die Sozialdemokratie nicht 
en geweſen wäre, zuſammen mit den bürgerlichen 
da erungs parteien ein Finanzprogramm Zu beſchließen, 
as ohne Erhöhung der indirekten Steuern, die bereits von 
em, ſodialiſtiſchen Reichsfinangminiſter Dr. Hilferding 
5 pfohlen worden war, nicht zum Abſchluß kommen konnte. 
* die Young⸗Geſetze angenommen waren, erſchien es 
ür die Sozialdemokratie vorteilhaft, die Deckung der FJor⸗ 
berungen des Young-Plans für die deutſchen Finanzen den 
ſiünrgerlichen Parteien zu überlaſſen und ſelbſt in die Oppo⸗ 
ion zu gehen. 0 
1 Als die Abſage der Sozialdemotraten bekanntgegeben 
worden war, trat das Kabinett unverzüglich 
aur u ck. Seine Demiſſion wurde vom Reichspräſidenten 
ngenommen. Die Anſicht der Berliner Preſſe. geht 
ahin, daß der Reichspräſident nunmehr den Zentrumsführer 
5 Brüning mit der Neubildung des Kabinetts beauf⸗ 
gen werde. Dr. Brüning iſt nur angewieſen auf die 
arteien der bürgerlichen Mitte, zu 
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die Chriſtlichnationale Volkspartei, d. h. die 
Gruppe Treviranus⸗Gericke, hinzukommen würde. Die 
Meldung, daß ſich auch der Landbundflügel der 
Deutſchnationalen Volkspartei unter der Führung des 
früheren Reichsminiſters Schiele einem Kabinett Brüning 
zur Verfügung ſtellen würde, dürfte den Tatſachen nicht 
entſprechen. Somit iſt für eine Regierungsbildung unter 
den bürgerlichen Parteien keine Mehrheit vorhanden. 
Es wird angenommen, daß die Regierung Brüning, 
falls ſie vor dem Reichstag nicht beſtehen würde (wobei es 
auf die tolerierende Haltung der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei ankäme), mit den Vollmachten des Neichspräſidenten 
bis zu den Neuwahlen des Neichstags regieren kann. Für 
dieſen Fall wird freilich auch die Vermutung geäußert, daß 
ſogenannte Hindenburg⸗ Kabinett, unter 
dem die Neuwahlen ſtattfinden müßten, nicht von Herrn 
Dr. Brüning, ſondern von ſeinem Freunde Dr. 
Bracht, dem Oberbürgermeiſter von Eſſen, geführt wer⸗ 
den dürfte, der früher, ebenſo wie Brüning, ein leitender 
Beamter des preußiſchen Wohlfahrtsminiſteriums war. 


—— 
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Das Echo der Zaleſli⸗Rede. 


Berlin, 27. März. (PA) Die geſamte deutſche Preſſe 
teilt in ausführlichen Berichten die geſtrige Rede des 
Miniſters Zaleffi mit. Die demokratiſchen Blätter enthalten 
ſich jeden Kommentars, dagegen berichtet die Rechtspreſſe 
über die Rede unter der Überſchrift „Triumph Polens über 
den Abſchluß des Liquidationsabkommens und des Handels⸗ 
vertrages“ und fügt hinzu, Zaleſki betone die Erfolge 
Polens, die in dem Abkommen mit Deutſchland erreicht 
worden ſeien. Das Zentrumsblatt „Germania“ ſchreibt 
u. a.: Die Rede des Miniſters Zaleſki wird in Deutſch⸗ 
land nicht ohne ein Gefühl der Verſtimmung geleſen 
werden. Leider habe der Miniſter Zaleſki vollkommen 
recht, wenn er ſagt, Polen habe durch den Abſchluß des 
Liquidationsvertrages nur Vorteile erlangt. Das 
Blatt weiſt darauf hin, daß beim Abſchluß des Vertrages 
kaum zehn Prozent des deutſchen ländlichen Beſitztums in 
Polen in deutſchen Händen geblieben ſei. Von 29 000 frühe⸗ 
ren preußiſchen Rentengütern befinde ſich kaum die Hälfte 
in deutſcher Hand. 

Ran 


Die Miſſion Jan Pitjudftis. 


Gleich nach der übernahme der Miſſion der Kabinetts⸗ 
bildung äußerte ſich Abg. Jan Pilſudſki, der Bruder des 
Marſchalls, einem Preſſevertreter gegenüber wie folgt: 

Ich bin der Anſicht, daß man einen größeren Nach⸗ 


druck legen ſollte auf eine engere Zuſammenarbeit 


zwiſchen dem Seim und der Regierung; im 
Falle der Unmöglichkeit, zu einer Zuſammenarbeit zu 
gelangen, habe ich den Eindruck, daß man den Sejm auf⸗ 
löſen und neue Wahlen anschreiben ſollte, damit ſich er ⸗ 
träglichere Bedingungen bilden können. Ich hege 
die Hoffnung, daß ich ſeitens der Oppoſition keine Hinder⸗ 


niſſe bei der Schaffung erträglicherer Beziehungen zwiſchen 


der ausführenden und der geſetzgebenden Gewalt erfahren 


werde. 


Daraus wäre zu ſchließen, daß Jan Pilſudſti in der von 
Szymanſki eingeſchlagenen Richtung weiter zu gehen beab- 
ſichtigt. Träfe dies wirklich zu, ſo könnte Jau Pilfudjki ein 
Befriedungs-Kabinett nur ohne Deilnahme 
des Marſchalls Pilſudſki bilden, da der Marſchall 
die einmal geſtellten Bedingungen für ſeine Teilnahme am 
Kabinett nicht rückgängig machen wird. Sollte aber die 
Miſſion Pilſudſtis mißlingen, dann müßte ſich die Auf⸗ 
löſung des Sejm und die Ausſchreibung von Nen⸗ 
wahlen als der nernünftigſte Ausweg erweiſen. Hier iſt zu 
bemerken, daß er nach Auſicht derjenigen, die den Bruder 
des Marſchalls Pitſudſti perſönlich genau kennen, nicht der 
Mann ſein ſoll, ſich zu „taktiſſchen Tricks“ herzugeben. 
Auch hege er keine Sympathie für ein verfaſſungswidriges 
Vorgehen. Er ſei kein Beſtandteil ſeiner „Umgebung“, 
ſondern auf ſeine beſondere Art ebenfalls ein Charak⸗ 
ter. Es iſt übrigens nicht überflüſſig, darauf hinzuweiſen, 
daß im jetzigen Moment eine weitere Anwendung des Ber: 
ſchleppungsmanövers nicht mehr nötig iſt, da die Budget⸗ 
ieifion des Sejm ſchon am Montag zu Ende geht. Dieſer 


Umſtand trägt ebenfalls dazu bei, daß die Jan Pikudſki⸗ 
Miſſion ziemlich allgemein als eruſt aufgefaßt wird. 


„Die Konferenzen. 

Jan Pilſudſki wohnt im Belvedere. Dorthin 
wurden die Parteiführer telephoniſch zu Konferenzen mit 
dem zum Miniſterpräſidenten deſignierten Bruder des Mar⸗ 
ſchalls eingeladen. N 

Die Abſage des Nationalen Klubs. 


In Beantwortung der Einladung ſandte der Nationale 
Klub folgendes Schreiben: 

„In Beontwortung der telephoniſchen Einladung des 
Präſes des Nationalen Klubs, des Herrn Abgeordneten 
Rybarſki, zu einer Konferenz durch den Herrn Abgeord- 
neten Jin Pilfudſti, den der Herr Präſident der Re⸗ 
publik mit der. Miffion der Regierungsbildung betraut hat, 
habe ich die Ehre, Folgendes mitzuteilen. Der Präſident 
des Nationalen Klubs dankt höflich für die Einladung. Der 
politiſche Standpunkt des Nationalen Klubs 


iſt bekannt. Er wurde in klarer Weiſe ſowohl während - 


der vorherigen als der gegenwärtigen Kabinettskriſe be 
ſtimmt. Der Nationale Klub will nicht um eine Stunde 
die ſich hinſchleppende Kriſe verlängern, und da er die 
vorgeſchlagene Konferenz für überflüſſig 
hält, wird er daran nicht teilnehmen. 
Der Sekretär des parlamentariihen Nationalen Klubs. 
() M. Koztowſki.“ 


Die Konſerenz mit den Vertretern der Zentrolinken. 


Am Donnerstag mittag empfing der Abg. Jan Pil⸗ 
ſudſki die Vertreter der Zentro⸗Linken, die Abgg. 
Debſti (piaſt), Rog (Pnzwolenieß und Nied z tal 
towſti (PPS). Das Geſorach war nur kurz; die Ver⸗ 
treter der Zentro-vinten wieſen darauf hin, daß. ihr Stand⸗ 
punkt in den dem Senatsmarſchall gegenüber abgegebenen 


zwei Erklärungen vollkommen erſchöpfend zum Ausdruck 


daß ſie nichts mehr hinzuzufügen hätten. 
dem Abg. Jan Pilſudſki, mit Rückſicht auf 
der raſchen Beendigung der 


gebracht ſei und 
Weiter rieten ſie 
die Notwendigkeit 


Kriſe keine Einzelkonferenzen mit den zentrolinken Par 


teien abzuhalten. Am Nachmittag empfing Jan Pilſudſti 
nacheinander Vertreter des Jüdiſchen Klubs, des Ukraini 
ſchen Klubs und des Weißruſſiſchen Klubs. Vom Deut 
ſchen Klub war zufällig kein Mitglied in Warſchau an⸗ 
weſend, ſo daß der Klub bei den Konferenzen nicht vertreten 
war. 10 


Die bevorſtehende Auflöſung des Sejm. 
Neuwahlen? 


um 9.50 Uhr abends brachte der Preſſereſerent vom 
Präſidium des Miniſterrates Oberleutnant Karczewſfi 
in den Berichterſtatterklub folgendes offizielle Com 
muniqu é: 

„Der zur Bildung der Regierung deſignierte Abg. Jan 
Pilſudſki widmete den heutigen Tag der 
von Konferenzen mit den Vertretern der parlamentariſchen 
Klubs. Der Nationale Klub entzog ſich der Teilnahme an 
den Konferenzen mit dem Bemerken, daß ſein Standpunkt 
während der Konferenzen mit dem Marſchall Szymanffi 
dargelegt worden ſei. 

Im Namen der Zentrolinken erſchienen zur Konferenz 
im Belvedere Vizemarſchall Micha! Rog, ſowie die Ab- 
geordneten Mieczyſtaw Niedaialto wi und Yan 
Debſki. Im Laufe der Konferenz berührte der die Re⸗ 
gierung bildende Abg. Jan Pilſudſki die mit der Notwendig⸗ 
keit der Entſpannung der politiſchen Situation 
zuſammenhängenden Fragen und wies gleichzeitig auf die 
Notwendigkeit ruhiger Wahlen hin. 

Es iſt nämlich die Abſicht des deſignierten Regierungs⸗ 
chefs, ſchon in nächſter Zeit dem Herrn Präſidenten der 
Republik die Auflöſung des Sejm und die Ausſchreibung 
von Neuwahlen vorzuſchlagen. 0 

Hierauf hielt Abg. Jan Pilſudſki Konferenzen ab 
mit: den Vertretern der „Nevolution⸗Fraktion“, der NPR. 
Linken, ſowie mit den Vertretern der Minderheitenklubs. 
Vertreter des Deutſchen Klubs konnten von Fer Einladung 
zur Konferenz nicht Gebrauch machen, da fie ſich außerhalb 
Warſchaus befinden.“ 


Die Sommer ⸗Regierung. 8 
Das Kabinett Jan Pilſudſti — ohne Joſef Pilſudſt“ 


Warſchau, 25 März. (AW) In Kreiſen der Oppoſition 


wird angenommen, daß Jan Pikſudſki im Laufe des heuti⸗ 
gen Tages die neue Regierung bilden wird. Man iſt 
der Anſicht, daß er ein Miniſterium zuſammenſtellen wird, 
in dem der Marſchall Pilſudſki kein Reſſort erhält, auch 
nicht das Kriegsminiſterium. Es wird ſich bei der neuen 
Regierung wahrſcheinlich uur um eine ſogenannte Sommer⸗ 
Regierung handeln, da bis zum Herbſt die Auflöſung des 
Sejm und eventuelle Neuwahlen erfolgen ſollen. Gerüch⸗ 


ten zufolge jollen in der Regierung des Jan Pilſudſki die 


beiden Miniſter Pryſtor und Czerwinſki verbleiben, denen 
der Seim das Mißtrauen ausgeſprochen hat. 

Im allgemeinen beurteilt man jedoch die Verſuche Jan 
Pilſudſtis zur Regierungsbildung in Warſchan ſehr peſſi⸗ 
miſtiſch und glaubt nicht an das Zuſtandekommen einer 
Befriebungs⸗Regierung. 

Wie ferner verlautet, ſoll Jan Piljudjki ſich einem Ab⸗ 
geordneten gegenüber dahin geäußert haben, daß er, wenn 
ihm die Bildung der Regierung heute gelingt, ſchon in der 
Sonnabendſitzung dem Seim ein kurzes Expoſé 
über die Zuſammenſetzung und den Charakter der neuen 
Regierung halten würde. 7755 5 ß 
28. März. (Eigene 


Warſchau, Drahtmeldung.) 
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Jan Pilſudſti, in dem der Miniſterpräſtdent erklärt, er halte 
es für angebracht, die öffentliche Meinung zu be⸗ 
ruhigen. Eine Entſpannung der politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe ſei ſowohl für die politiſche, wie für die wirtſchaft⸗ 
liche Tätigkeit notwendig. Durch das Scheitern der Miſſion 
des Senatsmarſchalls Szymanſki ſei er nicht entmutigt; 
denn wenn zwei dasſelbe tun, ſei es noch nicht dasſelbe. Er 
wolle mit dem Sejm zuſammenarbeiten, jedoch müſſe er 
eine gewiſſe Baſis des Vertrauens von ſeiten des 
Sejm erhalten. 

Auf die Frage, ob Jan Pilſudſti ſich bei der Kabinetts⸗ 
bildung nach den gleichen vier Richtlinien, die 
der Marſchall Pilſudſkidem Seuatsmarſchall 
Szymanſki gegeben habe, zu richten hätte, erklärte 
der Miniſterpräſident, daß er dieſe Frage noch nicht ge— 
prüft habe. Er betonte, daß dieſe Forderungen übrigens 
recht verſchieden ausgelegt werden könnten und 
auch ausgelegt worden ſind. Bei ſeiner Perſon, die mit 
dem Recht durch ſeinen Richterberuf eng verwachſen ſei, 
käme eine Regierungsweiſe, die auf nichtkonſtitutionellem 
Wege gehe, nicht in Frage. Wenn eine Einigung mit dem 
Sejm nicht erzielt werden könnte, ſo müßten Neuwahlen 
ausgeſchrieben werden. Dieſe hätten in einer Atmoſphäre 
der Ruhe zu erfolgen. 

Heute wird Jan Pilſudſti dem Staatspräſidenten ſeine 
Miniſterliſte vorlegen. Das Außen-, Finauz⸗, Hau⸗ 
dels⸗ und Wirtſchaftsminiſterium wird durch die gleichen 
Herren wie in der alten Regierung beſetzt werden. Mög— 
licherweiſe wird ein Vizeminiſterpräſidentenpoſten für- Wirt: 
ſchaftsfragen geſchaffen werden müſſen. Marſchall Pilſudſki 
wird wahrſcheinlich nicht in die Regierung eintreten; ſon⸗ 
dern nur einen hervorragenden General beſtimmen, der 
das Kriegsminiſterium übernehmen ſoll. 5 


* 
Die Berliner Preſſe über Jan Pilſudſki. 


Berlin, 27. März. (PAT) Die geſamte Berliner 
Preſſe bringt anerkennende Notizen über die Berufung des 
Abg. Jan Pitſudſki zur Bildung der neuen Regierung. 
Die Berliner Blätter betonen, Abg. Jan Pitſudſti erfreue 
ſich als Juriſt eines guten Rufes. 


Das Volk ſoll entſcheiden! 


Warſchau, 28. März. (Eigene Drahtmeldung.) Abg. 
Jan Pitſudſki erklärte den Preſſevertretern, wenn er ſich 
überzeugt habe, daß er auf eine Verſtändigung mit dem 
jetzigen Sejm nicht rechnen könne, jo werde er dem Staats⸗ 
präſidenten raten, dem langjährigen Konflikt zwiſchen der 
geſetzgebenden und der Exekutivgewalt durch Berufung an 
das Volk, d. h. durch ein Plebiſzit ein Ende zu machen (ge: 
dacht iſt dabei wohl an die Ausſchreibung von Neuwahlen 
zum Parlament. D. R.). Jan Pitſudſki zweifelt nicht daran, 
daß die öffentliche Meinung ſich für das heutige Syſtem der 
Regierung ausſprechen werde. Hinſichtlich der Verfai- 
ſungsreform ſieht Jan Pilſudſki drei Eventualitäten 
als möglich an, und zwar 1. eine Verſtändigung mit 
der Sejmmehrheit bei einer außerordentlichen 
Sejmſeſſion, die für Verfaſſungsfragen einzuberufen 
wäre. 2. Wenn eine Zuſammenarbeit mit dieſem Seim ſich 
als unmöglich erweiſen ſollte, müßte die Verfaſſungsreform 
bis zur nächſten Seſſion vertagt werden. 3. Wenn auch 
dies kein Ergebnis haben ſollte, ſo bleibt der dritte Weg: 
der jetzige Seim wird ſeine verfaſſungsmäßige Aus⸗ 
nahme ⸗ Vollmacht auf den nächſten Sejm über⸗ 
tragen, und zwar durch Anderung eines einzigen Ver— 
faſſungsartikels. 


Sejmſitzung am Sonnabend. 


Der Vizepräſes des Nationalen Klubs Abg. Winiarſki 
begab ſich am Donnerstag zum Marſchall Daſzynſki und 
ſtellte ihm im Namen ſeines Klubs die Notwendigkeit einer 
möglichſt ſchleunigen Einberufung des Sejm vor, 
und zwar nicht nur zwecks Erledigung der Senatsverbeſſe— 
rungen am Budget, ſondern auch der zuſätzlichen Kredite 
für das Jahr 1927/28. 

Marſchall Daſzynſki erklärte, daß er die Abſicht habe, 
die Sejmſitzung für Sonnabend einzuberufen. In Sachen 
der zuſätzlichen Kredite für 1927/28 hat das Sejmbureau bis⸗ 
her den Bericht der Budgetkommiſſion nicht erhalten, daher 
wird ſich dieſe Angelegenheit auf der Tagesordnung der 
Sitzung nicht befinden. 


2 Eine Erklärung 
des Sejmmarſchalls Daſzynſki. 


Warſchau, 27. März. (PAT) Die Sejmkanzlei hat heute 
eine Mitteilung ausgegeben, worin ſie ſich auf die ent⸗ 
ſprechenden Artitel der Verfaſſung beruft und betont, daß 
die Anträge des Senats (hinſichtlich des Budgets. D. R.) 
am 15. März im Sejm eingegangen find. Der letzte Ter⸗ 
min für die Stellungnahme des Sejm laufe daher am 
Sonntag, dem 30. März ab. Die Budgetkommiſſion des 
Seim faßte am 25. März einen Beſchluß, wodurch gewiſſe 
Anträge des Senats angenommen und andere abge⸗ 
le hut wurden. Der Sejmmarſchall hat bis zum letzten 
möglichen Termin eine Sitzung des Sejm nicht einberufen 
in der Hoffnung, daß inzwiſchen die Regierungskriſe, 
die durch den Sejmbeſchluß vom 14. März hervorgerufen 
worden iſt, beendet ſein werde. Denn er war bemüht, 
das Herkommen aufrecht zu erhalten, wonach während einer 
Regierungskriſe die geſetzgebenden Körperſchaften keine 
Sitzungen abhalten, beſonders nicht über ſolche Fragen, über 
welche die neue Regierung Auskunft geben müßte. 
Die Mitteilung beſagt weiter, daß der Seimmarſchall es 
jetzt als ſeine Pflicht gegenüber dem Sejm anſehe, die 
Sitzung des Sejm auf den letzten Tag vor dem 30. März, 
das iſt auf Sonnabend, den 29. März, einzuberufen mit der 
Tagesordnung: Bericht der Budoͤgetkommiſſion über die Au⸗ 
träge des Senats an dem Budget für das Jahr 1930/31. 
In ſeiner Eutſcheidung berief ſich der Sejmmarſchall u. a. 
auf die Artikel 25 und 35 der Verfaſſung, die dem Sejm 
das Recht geben, innerhalb 15 Tagen zu den Veränderungen, 
die durch den Präſidenten der Republik an dem Budget⸗ 
entwurf vorgenommen werden, Stellung zu nehmen, ferner 
auf die Tatſache, daß der Sejmmarſchall vor einer Woche 
der Regierung mitgeteilt habe, daß er beabſichtige, das Bud⸗ 
get auf die Tagesordnung zu ſetzen, und daß er keine Mit⸗ 
teilung über die Abſichten der Regierung in dieſer Sache 
erhalten habe, und endlich auf den Präzedenzfall, daß im 
verfloſſenen Jahre im Dezember zwei Sitzungen des Seim 
während der Kriſe ſtattgefunden haben. N 
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Das Schachspiel des Marſchalls. 


Die gewiß attuelle Frage, wie die War⸗ 
ſchauer Regierungskriſe weiter verlaufen und 
wann Herr Daſzynſki den Sejm einberufen 
wird, behandelt der jüdiſche „Naſz Przeglad“ 
in einem längeren Artikel, dem wir folgende 
Gedankengänge entnehmen: 


Die Miſſion der Bildung der neuen Regierung wurde 
der Reihenfolge nach einem zweiten Mann aus Wilna, dem 
Abgeordneten Jan Pilſudſki anvertraut. Es ſei daran 
erinnert, daß an dem Tage vor der Übertragung der 
Miſſion der Kabinettsbildung an Herrn Szymanſki der 
Marſchall Jozef Pilſudͤſti eine Konferenz mit dieſem und 
mit Jan Pilſudſki zuſammen abhielt. Wir haben es daher 
hier mit einem von vornherein durch einen hervorragenden 
Schachmeiſter, einen Anhänger von Kriegsſpielen, d. h. 
durch den Marſchall Pikſudſki abgekarteten Spiel zu tun. 
In politiſchen Kreiſen wurde im allgemeinen die Nachricht 
ungläubig aufgenommen, daß der Herr Abgeordnete Jan 
Pilſudſki tatſächlich Präſes des Miniſterrats werden 
wird. Langſam, ruhig, den Lärm meidend, wollte er ſeiner⸗ 
zeit das ſchwere Amt des Präſidenten des Appellations⸗ 
gerichts in Wilna nicht übernehmen und wurde Richter 
beim Appellationsgericht. Ob die Funktionen des Miniſter⸗ 
präſidenten weniger beſchwerlich ſind, als die eines Präſi⸗ 
denten des Appellationsgerichts? 

An der Seite ſeines Bruders, des Marſchalls Jözef 
Pilſudſki könnte ſich Herr Jan Pitſudſki zwar auf 
repräſentative Funktionen beſchränken. Doch 
wem die ſprichwörtliche Beſcheidenheit des Abge- 
ordneten Jan Pikſudki bekannt iſt, kann es bezweifeln, 
daß er ſogar die Repräſentationspflichten übernehmen wird. 
Die parlamentariihe Nachmailogik hat am 13. Mai 1926 die 
Demiſſion erhalten. Und von da ab geſchieht alles 
entgegen dieſer Logik, entgegen der Vorausſicht 
politiſcher Kreiſe. Einzig die Tatſache kann als Prognoſe 
gelten, daß der Herr Abgeordnete Pilſudſki die Regierung 
bilden und die Kabinettsliſte am Freitag dem Herrn Präſi⸗ 
denten der Republik vorlegen wird. Aber weshalb am 
Freitag? Darüber kurſierten verſchiedene Gerüchte. 
Man erzählte ſich ſogar in den Wandelgängen des Sejm, 
daß man dem Marſchall Szymanſki den Vorſchlag machte, 
erſt am Freitag dem Herrn Präſidenten ſeinen Antrag auf 
Niederlegung der Miſſion der Kabinettsbildung vorzu⸗ 
legen. Heute wiederholt ſich daher das durch den Marſchall 
Szymafnſki aufgeſtellte Zeremoniell, d. h. es werden Kon— 
ferenzen mit Vertretern der Parteien abgehalten werden. 
Diesmal wird der Herr Richter ein vereinfachtes Verfahren 
haben; denn die ZentrosLinfe wird nicht alle 
Klubvertreter der Reihe nach entſenden, ſondern einer 
wird im Namen der ganzen Zentrolinken eine Erklärung 
abgeben, die bis auf ein Jota den Inhalt der dem Mar: 
ſchall Szymanſki abgegebenen Deklaration enthalten wird. 
Es kann ſein, daß der Herr Abgeordnete Pilſydſti eine 
Diskuſſion über das durch ſeinen Bruder geſtellte Ultimatum 
wird durchführen wollen; doch in dieſer Frage wird die 
Zentrolinke dieſelben Antworten vorlegen. 

In jedem Falle wird verſichert, daß Marſchall 
Jözef Pilſudſki zum dritten Male die Szene betreten 
wird. Inzwiſchen wird vom Seimmarſchall Daſzunſki 
die Anberaumung eines Termins für die nächſte 
Plenarſitzung des Sejm erwogen. Es wird ſogar ge⸗ 
ſagt, daß er beabſichtige, die Konferenzen des Abgeordneten 
Pilſudſti mit den Abgeordneten abzuwarten und die Seite 
ſitzung erſt für Sonnabend mittag um 12 Uhr einzuberufen. 
Die Mitalieder des Seimpräſidiums ſind jedoch der Mei⸗ 
nung, daß man dieſe Sitzung auf Freitag nachmittag um 
4 Uhr anberaumen ſolle. Eine Entſcheidung iſt noch nicht 
getroffen worden. 

Die Mitglieder des Regierungstlubs werden dabei auf 
die Abſicht, dieſe Sitzung zu ſpreugen und die Ob⸗ 
ſtruktionen anzuwenden, deren ſich einſt die PRS im erſten 
Seim zu bedienen pflegte, nicht verzichten, zumal bei dieſem 
Vergleich der Unterſchied beſteht, daß der Klub der Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der Regierung als Regierungs- 
partei in Polen auftritt. Obſtruktionen von Regierungs⸗ 
parteien gehören gewöhnlich zu den Paradoxen des poli⸗ 
tiſchen Lebens; doch dieſes Paradox iſt ein ſtändiger Bür⸗ 
ger in der gegenwärtigen polniſchen Politik und kaun in 
den nächſten Tagen zu mancher unvorhergeſehenon Über⸗ 
raſchung führen. 


Oberſt Elawek. 


Warſchau, 26. März. Nachdem Senatsmarſchall Szy⸗ 
manſki am Mittwoch als „geſcheiterter“ Mann aus dem 
Schloß zurückgekehrt war, fand eine kurze Sitzung des Prä⸗ 
ſidiums des Regierungstlubs ſtatt, in der deſſen Präſes, 
Oberſt Stawek, folgende Erklärung von ſich gab: 

Marſchall Pitſudſki hat, nachdem er den Stand⸗ 
punkt der einzelnen Klubs kennengelernt hatte, am Diens⸗ 
tag nachmittag ihre Tendenzen durchſchaut. Er ſtellte in 
anbetracht deſſen ſeine Bedingungen in einer ſachlichen, 
klaren und ſehr offenen Art. Wir ſind der Meinung, daß 
lediglich die Erfüllung dieſer Bedingungen der Regierung 
die Grundlage für die Stetigkeit der Arbeit und die Mög⸗ 
lichkeit zur planmäßigen Anſtrengung auf allen Gebieten 
des Staatslebens, ſowie auf dem Gebiet der wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten geben könnte. Die Bedingungen des Mar⸗ 
ſchalls Pirfudffi lehnen in entſchiedener Weiſe ſämtliche 
Parteiafpirationen zur Rückkehr zu der Sejmherrſchaft vor 
dem Mai 1926 ab. 

Alle Deklamationen der Seimparteien von den Arbeiten 
des Sejm an der Anderung der Verfaſſung find doch nur 
eine Demagogie; denn wir haben in der Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion geſehen, daß die Oppoſitionsparteien ſich nicht 
einmal auf die allgemeinen, in den erſten Abſtimmungen 
über die Theſen enthaltenen Richtlinien einigen konnten. 

Dieſelbe Oppoſition, fo ſchloß Oberſt Skawek, die vor 
einem Jahre unſeren Antrag abgelehnt hatte, daß die 
Verfaſſungskommiſſion während der Pauſe in den Seim⸗ 
beratungen arbeiten ſolle, ſpricht heute treulos von ihrem 
Eifer für die Arbeit an der Verfaſſung. 


f 
Studenten-Bolitit 
gegen Pilſudſki. 

Poſen, 27. März. Im Zuſammenhange mit den 
Poſener akademiſchen Exzeſſen vom Sonntag er⸗ 
ſchien am Dienstag ein Appell einer Bürgergruppe, in dem 
zus Ruhe aufgerufen wurde. Trotzdem veranſtalteten die 
Studenten neuerlich in den Nachmittagsſtunden abermals 
eine Manifeſtation, indem ſie in einem langen Zuge 
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durch die Straßen der Stadt zogen. 
nahm einen ruhigen Verlauf. 8 

Zu derſelben Zeit erſchienen auf den Bürgerſteigen und 
an Zäunen Aufſchriften gegen Marſchall Pil⸗ 
ſudſki. Zwei Perſonen, welche die Polizei dabei auf 
friſcher Tat erwiſcht hatte, wurden verha 15 8. 9 


Verfrühter Aprilicherz. 


Ein neuer Dreibund: Frankreich, Dentſchland und Polen. 


Paris, 28. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
„Republique“, das Organ der Radikalſozialiſten, beſpricht 
in einem Leitartikel die Möglichkeit des. Abſchluſſes eines 
Vertrages zwiſchen Frankreich, Deut ſchland und 
Polen. Nach dem Verfaſſer dieſes Artikels bilden dieſe 
drei Staaten den grundſätzlichen Regulator Europas, und 
die Folgen eines ſolchen Paktes, für den die letzte deutſch⸗ 
polniſche Verſtändigung die Verkünderin iſt, würde in gün⸗ 
ſtigſter Weiſe zu einer dauernden Befriedung 
Europas beitragen. 


Die Manifeſtation 


Ein hoffnungsloſer Fall. 
Keine Verminderung der Schwierigkeiten in London. 


London, 28. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die von 
einem Teil der engliſchen Preſſe an die Rückkehr Briands 
und die Wiederaufrollung der politiſchen Fragen getnüpften 
neuen Hoffnungen für die Flotten konferenz be⸗ 
ginnen langſam wieder zu verſanden. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des arbeiterparteilichen „Daily Herald“ ſtellt 
erneut mit ſtarkem Nachdruck feſt, daß die Regierung auf 
ihrem Standpunkt beharre, jeden Pakt mit militäriſchen 
oder maritimen Verpflichtungen abzulehnen. Am Schluß 
des Berichts wird ziemlich peſſimiſtiſch feſtgeſtellt, daß die 
neue Entwicklung die Schwierigkeiten wenig oder gar nicht 
vermindert habe. 

Rom, 28. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der Lon⸗ 
doner Berichterſtatter des „Popolo di Roma“ meldet ſeinem 
Blatt, die eigentliche Flottenkonferenz habe überhaupt erit 
am 27. März begonnen. Vom 20. Januar bis 25. März 
hätten ſich die Vertreter von fünf Nationen über Flotten⸗ 
angelegenheiten unterhalten, bis ſie eines ſchönen Tages 
merkten, daß ſie auf dem bisher beſchrittenen Wege nicht 
weiter kämen. Sie hätten ſich darauf endlich ent⸗ 
ſchloſſen, den entſcheidenden Schritt zu unternehmen und von 
neuem zu beginnen. 8 


Deutſches Reich. 
Polniſches Theater in Oppeln. 


Oppelu, 22. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der deut⸗ 
ſchen Preſſe zufolge wurde in Oppeln für 100 000 Mark 
ein Terrain gekauft, in dem ein Saal gebaut werden ſoll, 
in welchem auch polniſche Vorſtellungen gegeben 
werden ſollen. 

Die Leiſtungsfähigkeit der polniſchen Minderheit in 
Oppeln, deren Zahl bekanntlich verſchwindend gering iſt, 
muß als bewundernswert bezeichnet werden! 


Ein Kongreß der polniſchen Jugend Deutſchlands⸗ 


In Berlin fand unlängſt zum erſten Mal ſeit dem 
Weltkriege ein Kongreß der polniſchen Jugend 
in Deutſchland ſtatt. Wie der offiziöſe „Meſſager Po⸗ 
lonais“ in Warſchau meldete, vereinigte dieſer Kongreß die 
polniſche Jugend aus Schleſien Oppeln, aus Oſtpreußen, 
aus Pommern, aus Weſtfalen, aus den Rheinprovinzen 
und aus Mitteldeutſchland. Vorſitzender des Kongreſſes 
war der bekannte polniſche Minderheitsführer Dr. Kacz⸗ 
marek. 


Iſt das der „Neue Plan“? 


Wie dem bayeriſchen Luftverein in München berich⸗ 
tet wird, hat das franzöſiſche Beſatzungs⸗Ober⸗ 
kommando angeordnet, daß durch deutſche Hand bis 
zum 15. April ſämtliche Aufbauten des Flugplatzes 
Lachen⸗Speyerdorf zu vernichten ſind. 

Es handelt ſich hier um eine alte Anlage, die über ein 
geradezu ideales Fluggelände verfügt. Der Platz enthält 
neben einem großen Werkgebäude einen Flughafen von 
20 großen Flughallen und zahlreichen anderen 
Baulichkeiten aus Stein. Dieſe ſollen ſämtlich der Zer⸗ 
ſtörung anheimfallen. Es müſſen ſogar die drei Meter 
in den Boden verſenkten Drainageröhren herausgeriſſen 
werden. 


Richter, die ſich ſelbſt verurteilen. 


Wie die „Welt am Montag“ erfährt, fand am Sonn⸗ 
tag eine Mitgliederverſammlung des Republikaniſchen 
Richterbundes ſtatt, um zu dem Fall Grützner 
Stellung zu nehmen. Der ſozialdemokratiſche Senatspräſi⸗ 
dent Grützner war ſelbſt anweſend. Nach vierſtündiger Ver’ 
handlung wurde mit großer Mehrheit der Aus?’ 
ſchluß beſchloſſen. Grützner erklärte, daß er an die 
Generalverſammlung des Republikaniſchen Richterbundes 
Berufung einlegen werde. 


Reichsehrenmal auf dem Ehrenbreitſtein. 


Am vergangenen Sonntag hat in Koblenz eine Be⸗ 
ſprechung über die Möglichkeit ſtattgefunden, das Rheinland 
zu einer einheitlichen Front für einen beſtimmten Plan für 
das Reichsehrenmal zuſammenzufaſſen. An der Br 
ſprechung nahm auch Reichsjuſtizminiſter v. Gus rar 
teil. Die Beſprechung hatte, wie aus zuverläſſiger Quelle 
verlautet, das Ergebnis, daß für das Rheinland künftighin 
die Feſtung Ehrenbreitſtein als einziger Plan aller 
rheiniſcher Stellen für das Reichsehrenmal aufrecht erhal— 
ten bleibt. 
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N s 2. Blatt. 


Pommerellen. 
28. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


5 * Der Weichſelwaſſerſtand betrug Donnerstag früh 
Uhr 3,80 Meter, hatte ſomit ſeit Mittwoch nachmittag nur 
Er 10 Zentimeter zugenommen. Im Laufe des Donners⸗ 
a war bis nachmittags 3 Uhr keine Veränderung einge⸗ 
reten; der Pegel zeigte noch dieſelbe Höhe wie am 
Morgen. * 

X Im Zeichen der Entritftung über die Religionsver⸗ 
ſolgungen in Sowjetrußlaud ſtand der Gemeindeabend, der 
am Mittwoch im Gemeindehauſe veranſtaltet wurde. Wie 
ſtets, hatte ſich auch diesmal eine ſo große Beſucherſchar ein⸗ 
gefunden, daß lange vor Beginn bereits kein Platz mehr zu 
haben war. Nach einem Poſaunenchorvortrag und zwei 
unter Muſikdirektor Hetſchkos Leitung ausgeführten 
dio rträgen der „Liedertafel“ begrüßte Stadtrat a. D. Holm 
155 Erſchienenen, bezeichnete als Zweck der Gemeindeabende 
800 Stärkung des Zuſammengehörigkeitsgefühls, das treue 
Feſthalten am Glauben, die Anregung zu fleißigem Kirchen⸗ 
beſuch, zu gegenſeitiger Hilfeleiſtung, wo es not iſt. Der 
Redner erwähate in verurteilenden Worten kurz die reli⸗ 
gionsfeindlichen Handlungen und ſchloß mit der Aufforde⸗ 
rung zu aufrichtiger Frömmigkeit. Gemeinſamer Geſang 
leitete zum Vortrage von Profeſſor Hentzelt, zur⸗ 
ne Pfarrnerweſer in Piasken hieſigen Kreiſes, über: „Die 
Verfolgung der Religion in Rußland.“ Der Redner, ein 
geborener Kurländer, hat ſeit Jahrhundertbeginn bis No⸗ 
vember 1918 in Moskau gelebt und noch acht Monate die 
Segnungen“ der Bolſchewiſtenherrſchaft kennen gelernt. 
Die Anſicht, daß Rußland vor dem Kriege morſch geweſen 
ſei, bezeichnete der Vortragende als völlig irrig. Gewiß ſei 
vieles verbeſſerungsbedürftig geweſen, aber ein energiſther, 
klüger Monarch hätte dieſen gewaltigen Staat mit ſeinen 
ungehenrer Bodenſchätzen und rieſigen wirtſchaftlichen Ent⸗ 
wickelungsmöglichkeiten zu der ihm gebührenden inneren 
Stärke, zu Einheitlichkeit und vollſtem Gedeihen bringen 
können. Was die Religioſität des ruſſiſchen Volkes anbe⸗ 
traf, ſo bezeichnete Redner die große Maſſe, die 85 Prozent 
der Bevölkerung betragende Bauernſchaft als tief religiös 
veranlagt. Die orthodoxe Geiſtlichkeit war in der großen 
Überzahl wenig gebildet, dabei gegen Andersgläubige ſehr 
unduldſam. Angeſichts der, wie geſagt, großen und feſten 
religisſen Geſinnung des ruſſiſchen Volkes ſetzte der Bol- 
chewismus, nachdem er ans Ruder gekommen war, alles 
daran. die ſeine Beſtrebungen in erſter Linie hindernde 
Religian zu bekämpfen. Zuerſt erfolgte die Trennung von 
Kirche und Staat, dann das Verbot des Religionsunter⸗ 
richts, bis man ſchließlich zur Schließung der Gotteshäuſer, 
auch der Synagogen und Moſcheen, Schritt: Redner ver⸗ 
breitete ſich eingehend über die Einzelheiten der Berfolgun: 
gen der Kirche und ihrer Diener, ſchilderte das entſetzlich 
dohe Vorgehen dex Bolſchewiken und deren Unmenſchlich⸗ 
keiten, beſonders iin Baltenland. Einziges Mittel, den Re⸗ 
ligionsverfolgungen Einhalt zu gebieten, iſt nach dem Vor⸗ 
tragenden der feſte Zuſammenſchluß aller Gläubigen zur 
ergiſchſten Bekämpfung. Dem Redner wurde lebhafter 
Beifall zuteil. Das weitere Programm enthielt zwei Ge⸗ 
dichtdeklamationen, weiter Poſaunenchor⸗ und „Liedertafel“ 
Vorträge; ferner das von einer Dame mit ſchönem, ange 
nehm klingendem Sopran gefungene Lied „Du weißt den 
Wege (das ſ. Zt. die Baltin Marion v. Kloth auf dem Wege 
zu ihrer Hincichtung zum Troſte vieler Mitgefangenen 
Ang). Im Schlußwort dankte Pfarrer G ürtler allen 
Mitwirkenden und ſchloß mit Gebet und Segen den vierten 
Gemeindeabend. © 

X Folgen einer Geſaugenenflucht. Wie mitgeteilt, ent⸗ 
floh vor einigen Wochen ein Arreſtant Jozef Bor e on, als 
er auf dem Transport aus Graudenz nach Wilna beariifen 
war. Die Flucht erfolgte auf der Eiſenbahnfahrt zwiſchen 
Lautenburg und Strasburg. Gleich darauf verübte B. mit 
einem früheren Graudenzer Geſängniskollegen mehrere 
Kinbrüche. In Hohenlinden (Zmijemo) ſtahlen fie nachts 
dem Pfarrer Czarnowſki während ſeiner Abweſenheit 
von Haufe 300 Zloty Bargeld und zwei goldene Uhren. In 
derſelben Nacht brachen die Spitzbuben bei dem Gutsbeſitzer 
Gebel in Birkeneck ein, wo ſie, wie ſeinerzeit berichtet, 
Hegenſtände im Werte von mehreren tauſend Zloty ſtahlen. 
Während Borcon bis heute noch nicht ergriffen iſt, gelang 
es, feinen Komplicen feitzunehmen; dieſer befindet ſich im 
Strasburger Gefängnis. Er bat die Einbrüche einge⸗ 
ſtanden. 8 

X Der letzte Polizeibericht verzeichnete dle Feſtnahme 
von vier Perſonen (zwei Betrunkenen und zwei Dieben). 
Beſtohlen wurde Jan Czaplicki, Culmerſtraße (Chel- 
minſta) 26, um Fäſſer im Werte von 48 Zloty. — Feſt ge: 
nommen wurde ferner Jan Ptaſinſki aus Kaliſch, 
und zwar wegen Entwendung einer 75 Zloty Wert bengen- 


den Taſchenuhr. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen c. 


Deutſche Bü 1 März chmittags 

eutſal ne Grudzigdz. Sonntag, den 30. Märs, na 9 

3 Uhr im Gemeindehauſe Fremden⸗ und Volksvorſtehung zu 
hatden Preisen das Luſtſriel „Geld auf der Straße. Besse 
einn der Aufführung und in den Panfen Orcheſtervorkräge. 895 


Thorn (Toru). 


bei Fr Die Hochwaſſerwelle der Weichſel hat am Mittwoch 
ei Thorn ihren Höhepunkt erreicht und beginnt langſam 
abzufließen. Bis Donnerstag früh 7 Uhr war das Waſſer 
auf 3,70 Meter zurückgegangen, bis 12 Uhr mittags auf 
en Dieter. Die Waſſertemperatur iſt bereits bis auf über 

Grad Celſius geſtiegen. Bi 


3 Arbeitsjubiläum. Am Mittwoch konnte der Auſ⸗ 
jeher der Unterſtation des Elektrizitätswerks an der 
Jeuerwache, Franz Naſarzewſki, auf eine ununter⸗ 


rechene 30jährige Arbeitszeit zurückblicken. Stadtrat Ba- 
955 ki überreichte dem Jubilar im Auftrage des Magi. 
ats eine goldene Taſchenuhr als Jubiläums gabe. x 
gab Hoch lebe der Kaſtengeiſt! Ein heiteres Intermezzo 
es am Mittwoch bei der Stadtverordnetenſitzung an⸗ 


läßlich der Beratung der Verpachtung der Weichſelfähre. 
Der dem Sanierungsklub angehörende Stadtverordnete 
Plawſki proteſtierte im Namen des Beamtenvereins 
dagegen, daß auf dem Fährtarif die Beamten neben den 
Unteroffizieren genannt ſeien! (Beide Kotegorien brauchen 
nämlich nur 8 Groſchen Fährgeld zu zahlen, während ein 
gewöhnlicher Sterblicher 15 Groſchen entrichten muß.) Der 
Proteſtler wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß unter den 
„Beamten“ nur Eiſenbahner in Uniform gemeint ſeien. — 
Die Fährgerechtſame wurde wieder an Herrn Anton Ditt⸗ 
mann verpachtet, zu den Bedingungen des letzten Jahres. 
* 4 
+ Vermißt wird ſeit dem 24. d. M. der auf der Baſar⸗ 
kämpe wohnende Kazimierz Geſtwinſki. Wie ſeine Ehe⸗ 
frau der Polizei meldete, hat er an dem genannten Tage 
ſeine Wohnung verlaſſen und iſt bisher noch nicht zurück⸗ 
gekehrt. * * 
+ Feſtgenommen und dem Geſundheitsamt beim Ma⸗ 
giſtrat zugeführt wurden am Mittwoch drei Perſonen, die 
ſich der ärztlichen Kontrolle entzogen hatten. e 
+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 27. März. Geflügel- 
diebſtahl. In der Nacht zum 20. d. M. wurden dem 
in Biskupitz (Biſkupiec) wohnhaften Landwirt Staniſlaw 
Blachowſki ſieben Hühner und eine Pute aus dem ver⸗ 
ſchloſſenen Stalle geſtohlen. Als Täter wurden durch die 
Polizei ermittelt der 20jährige Jan Boſek aus Lonezyn 
(Lalyn), der 26jährige Jan Nalaſkowſki und deſſen 
Schweſter Zofja aus Biskupitz. Die Verhafteten geſtanden 
den Diebſtahl ein und bekannten ſich auch noch zu anderen 
Geflügeldiebſtählen, die in der letzten Zeit in der hieſigen 
Gegend verübt worden waren. Sie wurden der Staats⸗ 
anwaltſchaft beim Thorner Bezirksgericht zugeführt. 


0 * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Die Mitglieder der Vereinsbank werden auf die bereits exfolgte 
Einladung zu der am Freitag, dem 28. März, 20.30 Uhr, im 
Deutſchen Heim ſtattfindenden Mitgliederverſammlung hinge⸗ 


wieſen. Dieſe Jahresverſammlung erhält dadurch ihre beſondere 
Bedeutung, weil die Vereinsbank auf ein 70jähriges Beſtehen 
zurückblicken kann und anläßlich dieſes Geburtstages alle ihre 
Mitglieder verſammelt ſehen möchte. (3557 * * 
— —L—-—-:᷑ 
Culmſee (Eheimza). 
+ Diebſtahl. Der Culmer Vorſtadt 17 wohuhaften 


Marjanna Kowalſka wurden durch Irena Dabromifa, 
ohne ſeſten Wohnſitz, ein Mantel und ein Hut im Geſamt⸗ 
werte von 188 Zloty veruntreut. Eine polizeitliche Unter- 
ſuchung iſt im Gange. ＋ 
— 

a. Schwetz (Swiecie), 27. März. Eingebrochen 
wurde in Warlubien hieſigen Kreiſes in das Fahrrad⸗ 
geſchäft von Konrad Stobby. Es wurden Fahrräder im 
Werte von 500 Zloty geſtohlen. Die Diebe konnten noch 
nicht ermittelt werden. 


„ Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 27. März. „Ser, 


heilt“. In Gr. Kommorft begaben ſich zugereiſte Zigeu⸗ 
ner zu einem dortigen Bewohner, über den ſie erfahren 
hatten, daß er an einer Beinkrankheit leide. Das Erbieten 
der Pußtaſöhne, dem Kranken Heilung zn bringen, wurde 
angenommen Erſolg hatten ihre „Bemühungen“ natürlich 
nicht, wohl aber mußte der leichtgläubige Kranke zu ſeinem 
Schreck feſtſtellen, daß die Zigeuner ihm mehrere tau⸗ 
ſend Zloty geſtohlen hatten. a 

+ Strasburg (Brodnica), 26. März. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt findet hierſelbſt am Donnerstag, 3. April, 
ſtatt. Aus einem Abteil 2. Klaſſe des Perſonenzuges 
Nr. 624 wurde in der Nacht zum 23. März auf der Strecke 
LaskowitzMlawa zum Schaden von Leon Dzialdõw⸗ 
Stachul aus Berlin ein Koffer geſtohlen. Dieſer 
enthielt eine größere Anzahl Herrengarderobe und Wäſche, 


Graudenz. 


Sr Freiwillige 
rat Verſteigerung. 


GramsGrudziadz,Tel.616 2 
— 1 Wegen Geſchäftsaufgabe werde ich 


5.0000 Jol 


bypoth. auf Hausgrdſt. 
m. 12 Mrg. Gemüſeland 
in Grudzig dz ſucht 4045 
A. Anodel, Grudziadz. 
Kwiatowa 13. 


Suche von jofort led. 
ält., nüchtern. u. ehrl. 


Mann 
gr Verricht. aller vor» 
ommend. Arb. Offert. 
mit Lohnanſpr. erbitt. 
A. Brombach, Gaſthaus, 
beſitzer, Meino, pow iat 
Grudzigdz. 4008 


. 
Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 30. März 30. 
(Lätare). 

Evangel. Gem 


und nächſten Tag 


ſämtliche noch vorhandenen 


gegen Barzahlung freiwillig verſteigern. 


3. Olszewski, 


raudenz. 

Uhr: Gottesdienſt Pfarr. 
Gürtler. 11½ U 

Gottesdienſt. Nachm. 3 
Uhr Soldaten in der Her⸗ 
berge. Montag, abds. 8 
Uhr: Jungmädchenverein. 
Dienstag, abds. 8 Uhr: 
Poſaunenchor. Donners⸗ 
tag, abds. 6 Uhr 5. Paſ⸗ 
ſionsandacht. Abds. 8 Uhr 
Jungmännerverein. Frei 


n 30. März 1930 


Auf vielfaches Verlangen 


zu halben Preiſen! 


chorſtunde. 

Piasken. Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt und Feier d. 
big. Abendmahls im An⸗ 
ſchluß Goldene Hochzeits⸗ 
feier, Pfarrer Gürtler. 


der P 
dieſe 
wird ganz beſonders hingewieſen. 


7 auſen Orcheſterkonzert. 


Mickiewicza 15. 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Telefon 35. 


am Dienstag, dem 1. April 


vorm. 10 Uhr in den Geſchäftsräumen der 
Firma Guſtav Kuhn, Altemarktſtr. Nr. 1 
5008 


Porzellanſachen, Lampen, Haus⸗ l. 
Küchengeräte, Zylinder, Glocken, eil. 
Me e Gebpin Kofi 
„ eſſ. nd, Nepoſitorien, 
Vecloläfer. u. versch. and. eachen ee 


Auktionator und 
Taxator Grudziadz. 


FFC ET ET TER TEE 
Seen deutsche Bühne Grudzindz k.. 


2890 
br: Kdreſ nachmittags 3 Abr im Gemeindehauſe 


zum unwiderruflich letzten Male: 
Volks und Fremden⸗Vorſtellung 


Singndungese Geld auf der Straße 


Vor Beginn der Aufführung und während 


ganz billige Volksvorſtellung 


Dieutſche Rundſchau. Nr. 74. 


Bromberg, Sonnabend den 29. März 1930. 


1 


3 VORT 


INEINEMS 


.; 


1. Feinste Seife für 
feinste Gewebe. 
Sie werden wie neu 
und duften dezent. 


2. Feinste Seife 
für Gesicht und i 
Hände. Verbürgt 
eine zarte, wohl- 
riechende Haut. 


3. Ein reizendes 
Spiel für die lieben 
Kleinen sind die Aus- 
schneidepuppen 
- auf jeder Packung. 


‚SCHICHT SEIFE 


Bijouterien und etwa 100 Zloty Bargeld. 
ſchaden wird auf 700 Dollar beziffert. 5 
h. Strasburg (Brodnica), 27. März. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde nach zweiſtün⸗ 
diger Debatte das Reglement der Stadtverordnetenver— 
ſammlung genehmigt. In der Angelegenheit der Beſtra⸗ 
fung der Verordneten im Falle Nichterſcheinens zur Sitzung 
konnte keine Einigkeit erzielt werden. Ferner beſchloß man, | 
Hundeſteuern mit folgenden Sätzen zu erheben: für jeden | 
erſten ſteuerpflichtigen Hund 15 Zloty, für den zweiten 
30 Zloty und für den dritten 40 Zloty. Ein Kettenhund iſt 
ſteuerfrei. — In der Zeit vom 6. Februar bis 12. März \ 
verzeichnete das hieſige Standesamt 27 Geburten, darunter 
21 eheliche, 4 uneheliche und 2 Totgeburten, ſowie 12 Todes⸗ 


Thorn. 


Der Geſamt⸗ 


- 
Margarine 22 7 
Amada . Pfd. 1.50 0 e 

Marg. loſe. „ 1.80 0 


Bratenſchmalz „ 1.55 


Kaffee aue icio 
, Pfd. von 70 gr 
La holl. Katao 


100 immer⸗ Einrichtungen 


5 erkig zur Auswahl am 
3 h 1 35 „ in allen W empfehlen 
Saar nee, 8 Gebrüder Tes 
. Kolonialwaren Möbel-Fabrik 260% 
wie bekannt am |Telefon 84 Torun Mostowa 30 
Brass, nur — N 7577 Ta R EVER 11 
raczewski Wäschewring 
EckeChetmiriska a. Markt E 3 uger 
1 11 in Eisen- u. 
* ge Ba — in Walzenlängen bis 45 em | 
kleidern . — . >. empfehlen 16105 k 
zana 5, Ein- 4 — 2 
e dee e FalarskizRadaike 
i — li Torun 6 
Lampenschirme Starr Rynek 36. Tel. 561. Szeroka 44. % 


und Geitelle aller 
werden angefertigt. 
Szeroka 18, Hof, 3 Tr. 


Jüchtig. Mädchen 


für alles ſucht per 1. 4. 
Frau Stoller. Krol. 

adwigi 20. 4050 
Aelt. engl. Mädchen 
ſucht ab 15. 4. Stellg. 
in nur gut., jaub,, ord⸗ 
ar Haush. Ang. u. 
€. 8846 a. Ann.⸗Exped. 
Wallis. Torun, erb. zou: 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonnta , den 30. März 10. 
väiare, 


Evgl.:iuther. Kirche. | 


Nehme noch einige Kunden M der Stadt 
und Bromberger Vorſtadt an zur Belieferung 
mit beſonders guter 1049 


Vollmilch 


ſrei Haus, in Kannen der Abnehmer. 
Fr. Wunſch, vorm. H. Günther, Rudat, Torun l. 


Für die Armen! 


Sonntag, den 6. April, 
pünktlich 2 Uhr nachmittags 
im Deutſchen Heim: 


„2 flöhliche Stunden“ 


Num. Karten zu 1 t und für 
Kinder 50 er im Papierladen 


Bacheſtr. (Strumntowa) d 
Vormitt. 10 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſt, Pfr. Brauner. 


Wosikowska, Chetminska 7. 
M. v. Treskow. 


er 


er 


a Ver a 


fälle. — In Germanndruhe wurden der Beſitzersfrau Emma 
Jahnke nachts 4 Paar Ferkel geſtohlen. Die Tat haben 
vier Männer verübt, die ihre „Beute“ auf Fahrrädern fort: 
brachten. 


N Strasburg (Brodnica), 27. März. Diebſtähle. 
Auf dem zu unſerem Kreiſe gehörenden Rittergute Schloſſau 
(Sloſzewy) wurden verſchiedenen Arbeitern des Nachts 
aus dem Stalle insgeſamt 24 Hühner entwendet. — In der 
Nacht zum Dienstag ſtatteten Einbrecher der Milchentrah⸗ 
mungsſtation Cieſzyn (Cieſzyny) einen Beſuch ab. Ge⸗ 
ſtohlen wurden ca. 60 Pfund Butter, 2 Zentner Quark und 
ca. 20 Pfund fertiger Käſe. Von den Dieben fehlt jede 
Spur. 


d Stargard (Starogard), 27. März. Einen e 
Einbruchsdtebſtahl vollführten unbekannte Diebe 
im Bureau des Städtiſchen Schlachthauſes. Sie erbrachen 
den Geloͤſchrank und ſtahlen 500 Zloty, Wie die Hinter: 
fafjenen Spuren beweiſen, handelt es ſich hier um berufs⸗ 
mäßige Geldſchrankknacker. Die Polizei iſt auf der Spur 
der Täter. — Der Staroſt hat folgende Höchſtpreiſe feſt⸗ 
geſetzt: für 1 Kilo 70prozentiges Roggenmehl 0,35 Zloty 
im Großverkauf, 0,41 Zloty im Kleinverkauf, für 1 Kilo 
Roggenbrot 0,35 Zloty. 


ch. Konitz (Ehoinice), 27. März. Der katholiſche 
Kirchenchor hielt in der deutſchen Privatſchule ſeine 
Jahreshauptverſammlung ab, die Vikar Bor⸗ 
zyſskowſki als Vorſitzender leitete. Der Vorſtand 
wurde mit Ausnahme der Kaſſiererin, an deren Stelle 
Schneidermeiſter Johann Thiede tritt, einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Den Bericht über das 50jährige Stiftungsfeſt er⸗ 
ſtattete Fräulein Malin'ſ'k i. In der nächſten außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung ſoll eine Statutenände⸗ 
rung, ſpeziell für die Wahl des Vorſtandes, vorgenommen 
werden. 


b. Neumark (Nowemiaſto), 26. März. Selbſtmord 
durch Erſchießen verübte der Buchhalter Auton 
Kleſzynſki im Haufe feiner Eltern. „Veranlaſſung zu 


der Verzweiflungstat war eine verübte Unterſchlagung. 


h. Lautenburg (Lidzbark), 26. März. Schadenfeuer. 
In der vorigen Woche brach ein Feuer im Gehöft des Land⸗ 
wirts Michael Zalewſki in Jelleu (Selen) aus, durch 
das das Wohnhaus, der Vieh» und Pferdeſtall und die 
Scheune eingeäſchert wurden. Alle Maſchinen und Wirt⸗ 
ſchaftsgeräte wurden ein Raub der Flammen. Ferner ſind 
ſieben Schweine umgekommen. Der Brandſchaden beträgt 
35000 Zloty, während der Geſchädigte nur mit 5000 Zloty 
verſichert geweſen iſt. Entſtanden iſt der Brand durch leicht: 
ſinniges Umgehen mit Feuer. — In der Nähe von Glem⸗ 
botſchek (Gteboczek) wurde die Leiche eines Kindes ge⸗ 
funden. Der Verdacht der Täterſchaft fällt auf eine Fran 
aus Sugajuno, die inzwiſchen verhaftet worden iſt. 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 27. März. Die erſte Sitzung 
der hieſigen Schützenbrüderſchaft in dieſem Jahre 
war die Jahresverſammlung, welche im Schützen⸗ 
hausſaale durch den Vorſitzenden Chrzan eröffnet wurde. 
Anweſend waren 39 Mitglieder. Nach Verleſung des letzten 
Protokolls wurden die Jahresberichte erſtattet. Nachdem 
wuroͤe zur Wahl der Vorſtandͤsmitglieder geſchritten. Die 
Abſtimmung ergab die Neuwahl der Herren Guſinſki, 
Landowſki, Janowitz, Stapelmann und Goe⸗ 
rigk. Zu Fahnenträgern wurden Klaczkowſki, Poli⸗ 
keit und Kleinſchmidt gewählt. 


m Dirſchau (Tezew), 27. März. Durch einen Hufſchlag 
in den Unterleib getroffen wurde ein Fuhrmann in der 
Schoneckerſtraße. Er brach ſofort zuſammen. — Die Bau⸗ 
tätigkeit in unſerer Stadt hat bereits begonnen. In 
Stangenberg find bereits mehrere Siedoͤlungshäuschen im 
Bau, die noch in dieſem Jahre bezogen werden ſollen. 
An dem Gemeindeſaal der Joſefskirche auf der Neuſtadt 
werden Umbauten vorgenommen. U. a. wird eine Turn⸗ 
halle gebaut. — Den Bahnhof paſſierte wiederum ein 
Emigrantentransport von zuſammen 74 Perſonen. Er. 
wurde vorläufig ins Auswandererlager nach . ab⸗ 
geſchoben. 


Form als Symbol. 

Vortrag von Dr. Abramowſky in der Deutſchen 
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft in Bromberg. 
Einen äußerſt intereſſanten Vortrag mit Lichtbildern 

hielt am Mittwoch im Zivilkaſino Dr. Abramowſky über 
das Thema „Form als Symbol“. Der Redner lieferte, ge⸗ 
ſtützt auf ein trefflich gewähltes Bildmaterial, eine Ein⸗ 
führung in die neue Kunſt und verſuchte aus der Form⸗ 
geſtaltung in moderner Malerei, Plaſtik, Architektur und 
Technik und den Einwirkungen von Kunſt und Technik auf⸗ 
einander Symboliſches für unſere Zeit zu finden. 

Der Redner betonte eingangs, daß wir am Anfang 
eines großen Umorganiſierungsprozeſſes ſtänden, der ſich in 
der Politik, in der Wirtſchaft, in Architektur, in Kunſt und 
Wiſſenſchaft auswirke. Das Lebensgefühl habe ſich in einer 
neuen Welt gewandelt, die neue Aufgaben kenne. Dadurch 
haben Inhalt und Form Anderungen erfahren. Der Kon⸗ 
greß für Aſthetik und Kunſtwiſſenſchaft in Halle hat ſich im 
vergangenen Jahre mit dem Problem „Form als Symbol“ 
beſchäftigt. Dr. Abramowſky führte dieſe Gedankengänge 
weiter, indem er verſuchte, aus der Form den Gehalt er⸗ 
kennen zu laſſen, die Formung als Symbol augenſcheinlich 
im wahrſten Sinne des Wortes zu machen durch Vor⸗ 
führung geſchickt zuſammengeſtellter Bildproben. 

Ausgehend von ſogenannten „toten Symbolen“, ſolchen, 
die heute nicht mehr zu uns ſprechen, führte der Redner 
dann individuell gegebene Symbolik vor Augen, z. B. durch 
die Gegenüberſtellung eines Biloͤniſſes von Dürer mit 
einem ſolchen von Giorgione. Dürer: glühend⸗ſtreng, 
Giorgione: ruhig⸗melodiös. Neben Rauchs ſtreng ge⸗ 
formter Goethebüſte erſchien das flammende, kühn wie der 
Kopf einer Gottheit geſtaltete Haupt Goethes von dem 
franzöſiſchen Bildhauer Angers. Die als gutmütig⸗mitleidig 
zu charakteriſterende Zeichnung Zilles fand in der fait als 


gehäſſig zu bezeichnenden Skizze eines gleichen Motivs von 


Otto Dix ein wirkſames Gegenſtück. 

Darauf ging der Redner auf Zufallsſ y mbolit ein. 
Auf der Leinwand erſchien eine Aufnahme von Newyork. 
Die rieſenhaften Wolkenkratzer der Wallſtreet, die Diener 
des Mammous, werfen finſtere Schlagſchatten auf die 
Straße. Vom Himmel bleibt nichts als ein ſchmaler 
Streifen und der für abendländiſche Begriſſe recht anſehn⸗ 
liche Kirchturm ſchrumpft neben den Rieſenbauten der 
Börſe zu einem unſcheinbaren Nichts zuſammen. Eine 
prächtige . amerikaniſchen Weſens: Das Geld 


Achtung! 
Sparsame Hausfrauen! 


1 Paket Reger-Seife 
wiegt 


ausgetrocknet 500 Gr. 


während 
nde re Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


Freie Stadt Danzig. 


* Oberregierungsrat und Senator a. D. Karl Kette F. 
Am 25. März 1930 iſt Oberregierungsrat und Senator a. D. 
Karl Kette aus Zoppot ſeiner vor zwei Wochen plötzlich 
verſtorbenen Gattin in den Tod nachgefolgt. Eine in poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Kreiſen Danzigs, Pommerellens 
und Poſens ſehr bekannte und verdiente Perſönlichkeit iſt 
dahingegangen. Der Verſtorbene wurde 1900 als Regie: 
rungsrat der Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und 
Poſen überwieſen. 1906 wurde er mit der Gründung der 
Deutſchen Bauernbank für Weſtpreußen in Danzig beauf⸗ 
tragt, deren leitender Geſchäftsführer er wurde. Im Kriege 
leitete er kriegswirtſchaftliche Unternehmungen und war 
auch eine Zeitlang im Baltikum tätig. Sein reges Inter⸗ 
eſſe für die öffentlichen Angelegenheiten führte ihn auch 
zur politiſchen Betätigung. Er gehörte als Mitglied der 
Deutſchnationalen Volkspartei 1920 dem Staatsrate und 
von 1920 bis 1925 dem Senat der Freien Stadt Danzig als 
Wen im Nebenamt an. ＋ 


* Der Barendter Mord aufgeklärt. Das 
ſurchlbare Verbrechen an der 88 Jahre alten Rentenemp⸗ 
fängerin, Witwe Anna Skodell, die in der Nacht zum 
15. Februar in ihrer Wohnung, einer Armenkate in Ba⸗ 
rendt, Kreis Großer Werder, auf beſtialiſche Weiſe ermordet 
und beraubt worden iſt, konnte jetzt aufgeklärt werden. Die 
beiden Täter befinden ſich bereits in Haft. Nähere Einzel: 
heiten über die Bluttat ſowie über die Mörder können im 
kriminalpolizeilichen Intereſſe noch nicht gemacht werden. 7 


Bolſchewiſtiſche Sllaverei. 
Ein Hilferuf an Kardinal Kakowſti. 


Kardinal Kakowſki in Warſchau erhielt aus Ruß⸗ 
land einen Brief, der mit zahlreichen Unterſchriften ver⸗ 
ſehen iſt und in dem bedrängte polniſche Katholiken 
um Hilfe flehen. Dieſer Brief lautet in ſeiner unbeholfenen 
Schreibweiſe mortgetreit: 


„Wir befinden uns in Bedrückung und in bolſche⸗ 
wiſtiſcher S Sklaverei, die vielleicht ſchlimmer iſt, als 
einſtmals die e wir unternehmen die letzten An⸗ 
ſtrengungen, uns zu retten und deshalb wenden wir uns 
an den Erzbiſchof, wie an den Vater; denn wir ſind ſicher, 
daß er ſich für uns einſetzt, damit man uns eilends Hilfe 
bringt. 


Seit Jahren ſchauen wir auf Erlöſung zus wie die 
Seelen im Fegefeuer und von Hoffnungen genährt 
haben wir irgendwie gelebt, obgleich viele Leute, Geiſtliche 
und zivile entweder nach Solowka oder in eine beſſere 
Welt geſandt wurden. Jetzt hat man unſere Qual noch ver⸗ 
größert: denn unſere Schulkinder und auch Arbeiter müſſen 
unter Zwang die Unterſchrift über die Abtragung 
der für uns teuren Kirchen leiſten. Man nimmt uns 
die bewegliche und T yd ͤ K c ͤ v. ͤ Ä—— Habe und beraubt uns 
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und die ihm dienenden Gebäude beherrſchen die Situation. 
Eine Kirche gibt es auch — aber ſie iſt Nebenſache und vom 
Himmel ſieht man bei alledem nur wenig. Wie charakteri⸗ 
ſierend daneben der Marktplatz von Landshut, wo ein Kirch⸗ 
turm von der gleichen Höhe des Newyorker Turms das 
ganze Stadtbild beherrſcht. 

Der Redner ging dann zur Symbolik moderner Technik 
über. Eine Aufnahme, die den Bug des neuen Lloyd⸗ 
dampfers „Europa“ darſtellt, wirkt wie das gewaltige Ge⸗ 
ſicht eines ungeheuren Seetiers, das ſich mit unheimlicher 
Kraft durch das Waſſer ſchiebt. Das gleiche Schiff in ſeiner 
ganzen Länge iſt in Größe und horizontaler Geſtrecktheit 
Symbol für Schnelligkeit und gleichzeitig Beiſpiel für das 
Zuſammenwirken von Schiffs konſtrukteuren und Bau⸗ 
künſtlern. Als prächtiges Symbol der Schnelligkeit er⸗ 
ſcheint eine moderne, langgezogene Schnellzuglokomotive, 
bei deren Konſtruktion alle Teile ſich der Forderung, ge⸗ 
ringſten Luftwiderſtand zu bieten, unterwerfen mußten. 
Daneben wirkt eine alte Schnellzuglokomotive wie das 
Symbol einer bequemen, alten Zeit. 

Daun ging Dr. Abramowſky dazu über, das Jnein⸗ 
anderwirken von Technik und Kunſt an Hand moderner 
Zeichnungen zu erörtern. Dieſe gegenſeitige Beeinfluſſung 
führt dazu, daß moderne Zeichnungen den Eindruck techni⸗ 
ſcher, und umgekehrt techniſche den künſtleriſcher Zeichnungen 
machen. Bei der neuen Baukunſt findet man Hausformen, 
die ſich denjenigen von Schiffsaufbauten angleichen. Abs 
bildungen neuer Plaſtik bewieſen gleichfalls dieſe gegen⸗ 
ſeitigen Beeinfluſſungen von Technik und Kunſt. Bei neuen 
Bauten wird ein auch in anderen Zweigen der Kunſt ſich 
auswirkendes Geſtaltungsprinzip klar: das Schichten 
von Kubuſſen und Flächen. Dazu kommt das Moment der 
abſoluten Bewegung, die jeder Symmetrie abhold iſt und 
das bekannte „Pendant“ verpönt. 

Zuſammenfaſſend ſtellte am Schluß ſeines Vortrages 
Dr. Abramowſky die Frage, inwiefern die moderne Geſtal⸗ 
tung Symbol unſerer Zeit ſei. Sumboliſch ſei die An⸗ 
gleichung der Technik an die Kunſt, die Annäherung der 
Künſte aneinander und die Zertrümmerung der Grenzen 
der einzelnen Kunſtarten. Das ſogenannte Schichtungs⸗ 
prinzip müſſe als ein Symbol für den Drang, für das Tempo 
unſerer Zeit bezeichnet werden. Wir ſeien gewohnt, endete 
der Redner, in allem Schaffen nach der Einſtellung des 
Herzens zu fragen, nach dem Gefühl zu forſchen — aber das 
Herz habe noch kein Verhältnis zu dieſen neuen Formen 
gefunden. Doch der Herzſchlag einer neuen Zeit bereite ſich 


in wenigen Tagen, und es kommt vor, daß ſie uns wenige 
Stunden darauf unbekannt wohin verſenden. Angehorſame 
Ausgewieſene, die nicht unterſchreiben wollten, daß fie ohne 
Zwang fortfahren, hat man mehrere Tage bei Froſt in 
Ställen und Schuppen zurückgehalten; es find Fälle 
vorgekommen, daß Kinder in dieſen Hütten zur Welt 
kamen. Viele der Geplagten haben auch ihr Leben beendet. 
Die Unterſchriften für die Kollektivierung ſammelt man 
größtenteils mit Hilfe der Knute unter der Loſung „Wer 
gegen die Kollektivierung iſt, iſt gegen die Sowjets, und 
wer gegen die Sowjets iſt, dem gehört eine Kugel in den 
Kopf.“ Und wir ſind hungrig und elend, ohne Stimme: 
denn Stimme haben ehrbare Menſchen nicht. Sie können 
nichts kaufen, oder irgendwo arbeiten oder irgendwa woh⸗ 
nen; denn aus den eigenen Wohnungen ſind ſie vertrieben 
und in anderen haben ſie kein Recht, ſich regiſtrieren zu 
laſſen. Es wäre kein Ende über unſere Qualen und unſer 
Unglück zu ſchreiben, und hier iſt es ſo ſchwer zu ſchreiben. 
Es gibt kein Eckchen, in dem nicht ein Spion wäre. Aus 
Vorſicht können wir nicht ſo viel Unterſchriſten ſammeln, 
wieviel wir erlangen könnten. Wir flehen um Hilfe bei 
der ganzen Welt.“ 


Verſtärkte Kontrolle über Deutſchland. 


Paris, 27. März. Die Außenkommiſſion der Depn 
tiertenkammer nahm mit 8 gegen 3 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf über die Ratifizierugn der Haager Abkommen an. 
Zu dem Regierungsentwurf wurde jedoch mit Stimmen⸗ 
mehrheit ein Beſchluß eingefügt, der die Anwendung ver⸗ 
ſchärfter Kontrollmittel durch den Völkerbund vorſieht, falls 
Deutſchland die ſich aus dem Doung⸗Plan ergebenden Ber: 
pflichtungen nicht innehelten ſollte. Ein Deputierter ſtellte 
den Antrag, im Text des Geſetzesentwurfs eine Beitim- 
mung aufzunehmen, auf Grund deren Frankreich vollkommen 
auf einen Krieg verzichten ſolle. Diejer Antrag wurde mit 
eiuer unbedeutenden Stimmenmehrheit abgelehnt. Die 
Ausſprache über den Poung⸗Plan im franzöſiſchen Parla- 
ment wird am Donnerstag beginnen. 


In Stalins Schlafzimmer. 


Die polniſche Preſſe veröffentlicht folgenden Bericht aus 
Moskau: 

Die Lage Stalins wird von Tag zu Tag ſchlechter. 
Eine Gruppe junger Kommuniſten, die dem jugend⸗ 
lichen Kommuniſtenverband augehörten, drang in einer der 
letzten Nächte in das Schlafzimmer Stalins und 
ſoll ihn zur Unterzeichnung eines Dokuments gezwungen 
haben, in dem der Unterzeichnete feſtſtellt, daß er im Laufe 
der nächſten Monate einen Urlaub antreten werde, von dem 
er nicht wieder zurückkehren ſoll. Die kommuniſtiſche 
Jugend hat dieſen Schritt unter dem Eindruck des Rück⸗ 
zuges des Diktators Sowjetrußlands in Agrar- und 
Kircheufragen unternommen. Die Führer der kommuniſti⸗ 
ſchen Jugend ſind auch weiterhin für die Fortſetzung der 
bisherigen radikalen Politik. Wie in Militärkreiſen be⸗ 
hauptet wird, haben die Führer der kommuniſtiſchen Jugend 
eine kräftige Unterſtützung in der Roten Armee, ſowie in 
der Flotte, beſonders in der Ukraine, gefunden. 


Im Zuſammenhange mit dieſen Ereigniſſen wurde der 
für den 15. Mai angeſetzte Tongreß der fommuniiti- 
ſchen Partei auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Denn 
Stalin fühlt ſich nicht ſicher, ob die Mehrheit der Kongreß⸗ 
mitglieder noch für ihn die Stimme abgeben werde. 
tagt wurden auch die Neuwahlen zu den Sowjets in 
die auf den 1. Oktober anbergumt 


Ver⸗ 


ganz Sowjetrußland, 
worden waren. 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


e vor, einer Epoche, die ſich vom Materiellen ent⸗ 
fernt, um Geiſtiges in neuen Formen auszudrücken. 
Starker Beifall einer aufmerkſamen Zuhörerſchaft dankte 


dem Redner für die intereſſanten Ausführungen. mh. 


Büchertiſch. 


Paul von Sokolowſki: „Die Verſaudung Europas 
eine andere, große ruſſiſche Gefahr.“ (Verlag Deutſche 
Rundſchau G. m. b. H., Berlin W. 30.) Broſch. Mark 5.— 
Verſandung? Ein neuer Begriff, der mit einem 
Schlage und in einem Worte die Rieſengröße einer 
Gefahr aufzeigt, die ganz Europa von Rußland aus 
bedroht. Anfänglich nur auf die Entvölkerung des flachen 
Landes und den damit verbundenen Rückgang im Kultur⸗ 
zuſtand des Ackers angewendet, erhält dieſer Begriff durch 
die ſpäteren Kapitel des Buches eine ungleich tiefere, ſym⸗ 
boliſche Bedeutung. 
Der Verfaſſer zeigt uns die ganze kulturgeſchicht⸗ 
liche Entwickekung in Rußland, die von der 
früheren paſſiven Ablehnung europäiſcher Kultur und Zivi⸗ 
liſation jetzt ſchon zu ihrer aktiven Zerſtörung 
fortgeſchritten iſt. Die Rolle des Zarentums, der Kirche, 
der Bureaukratie, des Volksbildungsweſens, der Boden⸗ 
politik, des deutſchen und insbeſondere auch des baltiſchen 
Elements, der Oſtjuden, der Artelverbände, der ruſſiſchen 
Frau uſw. werden auf Grund eines umfaſſenden geſchicht⸗ 
lichen Wiſſens mit einer das Weſentliche herausgreifenden 
Inſtinktſicherheit geſchildert. 
Der Deafaffen, der ſein ganzes taten» und ereignis⸗ 
reiches Leben inmitten des ruſſiſchen Volkes zu⸗ 
gebracht bat, war von der ruſſiſchen Regierung vor die un⸗ 
gemein intereſſante und wichtige Aufgabe geſtellt. das 
Volksbildungsweſen neu zu organiſieren. Seine in dieſer 
Tätigkeit gewonnenen Erfahrungen befähigen und berufen 
ihn, in der allgemeinen Unklarheit und dem partei⸗ 
politiſch verfälſchten Meinungsſtreit über Rußland eln 
entſcheidendes Wort mitzuſprechen. Denn nicht auf 
einer flüchtigen Beſichtigungsreiſe als verantwor- 
tungsloſer Literat hat er Rußland kennen gelernt, 
ſondern in einer langjährigen Staatstätigkeit auf ver⸗ 
antwortungsreichſtem Poſten. 
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Das Salzmonopol in Polen. 


Das Salz 5 
z monopol in Polen baſiert auf der Verord⸗ 
deren 30. 12. 1924, deren Vollzugs vorſchriften in einem be⸗ 
8 Erlaß des Finanzminiſters vom 19. 12. 1925 niedergelegt 
Gegenſtand des Monopols iſt das Speiſeſalz, Steinſalz und 


un 
fon 
ind. 


Fudſalz. Die Kompetenzen ſind auf drei Miniſterien verteilt: 


Iutig, Handels⸗ und Finanzminiſterium. Der Vertrieb des 
roh wird vom Finanzminiſterium verwaltet, welches auch die 

und gandelspreiſe feſtſetzt. Die Verkaufspreiſe für Detailliſten 

abteilunaſumenten beſtimmen die Schatzkammern bzw. die Schatz⸗ 

9 ng des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes. 

Hüttenten produziert alle bekannten Salzarten mit Ausnahme von 
€ egal und zwar: 

Luxusſalz „Vacuum“ (Tifhfalz) mit einem 99,7 5 
zent Gehalt NaCl. ER 

„ Gewohnliches Sudſalz (warzonka panwiowa) 

einem 99 prozentigen NaCl. Gehalt. 

Stein ſalz mit 98 Prozent NaCl. 

und Ba Steinſalz wird von zwei Sal,bergwerken in Wieliczka 

Wapn ochnia in der Wofewodſchaft Krakau und von der Grube 

x ar in der Wofewodſchaft Poſen hergeſtellt. Die Salzproduktion 

wuchs ost 4 7 anſteigende Kurve. Vom Jabre 1913 bis 1929 

um 30 re von 180112 auf 549 329 To. an, ſtieg alſo 


2 1 
mit 


„ dentriert iſt: 
Fr ſtaatliche Salinen unter anderer Verwaltung und 
> private Salinen und Bergwerke. 
unter d 1. Die Produktion der ſtaatlichen Bergwerke und Salinen 
ſtieg 8 er Verwaltung des Miniſteriums für Handel und Induſtrie 
wuchs om Jahre 1913 bis 1929 vom 163 016 auf 2620900 To. Davon 
olen die Broduktion der Salzbergwerke und Salinen in Klein⸗ 
auf 82 133 330 auf 224263 To. und in Inowroclaw von 29 680 
ie To. Die zwei größten Salzbergwerke befinden ſich in 
Jefamz ta und Bochnia und die größte Saline in Wieliezka, deren 
1936 ntorodnktion nom Jahre 1913 bis 1920 von 102 520 To. auf 
7 To. ſtieg. Vom Jahre 1927 zu 1928 ging die Produktion 


* Zu 2. 
werwaltung 
wicklung auf. 


zn Über die in Polen produzierten Salzarten 
chende Tabelle Aufklärung: 5 


Stein 1013 1027 1928 
Srnjarz 102 520 248.482 266 034 
Siedeſalz 77 502 131 60 130 745 
Sole — 164 128 172 550 
. Darunter 8 

Jugfefalz 109 828 391 825 339 919 
Veduſtriefalz 44 986 193 503 ' 209 588 
Meehſalz 2 12 412 19 420 
Andere 581 1488 402 


4 
Spe der Vergleich mit der Vorkriegszeit zeigt ein Anwachſen der 
Bießle⸗ und Induſtrieſalzproduktion, demgegenüber ein Sinken der 
echſalzproduktion. 
1 er Salzvertrieb wird von der Salzverkaufsſtelle in Warſchan 
nanerkſtelliagt, die dem Akziſe⸗ und Monopoldepartement des Fi⸗ 
Jinzminiſteriums unterſteht. Das gewonnene Salz wird an das 
wenanzminiſterinm zu Selbſtkoſten geliefert. Die Verkaufspreiſe 
zien ſodann vom Finanzminiſterium normiert. Die Differenz 
Ben dieſen beiden Preiſen bildet den Reinertrag des Staats— 
es. 
auß Der Innenabſatz ſtieg vom Jahre 1925 bis 1928 von 415 084 To. 
auf 312 821 To. Die Ausfuhr wuchs in derſelben Zeit von 13 951 
Dunes 412 To. an. Die Ausfuhr erſtreckt ſich hanptſächlich auf 
und emark, Litauen, Lettland und die Tſchechoſlowakei. Der Groß⸗ 
ger Detailhandel im Innern Polens wurde verordnungsmäßig 
ein belt, jedoch ſtellten ſich im Laufe der Zeit verſchiedene Mängel 
Geh Die Enguste vom 25. 4. 1927 deckte insbeſondere auf dem 
oft iete des Vertriebs viele Mängel auf. Die Konzeſſionen wurden 
Ko an unzuverläſſige und ſonſt ungeeignete Perſonen erteilt. Die 
Obrdeſſionäre rekrutierten ſich zu 60 Prozent aus Invaliden uſw. 
N wohl die Salinen genügend Salz produzierten trat Piel ein 
jap gel au Salz auf, weil der Kleinhandel den Bedarf nicht über⸗ 
ni und in der Lagerhaltung verſagte. Die Konzeſſionen waren 
ir nach einem einheitlichen Schema abgefaßt, die Preiſe ſowohl 
barpaıs Groſſiſten wie für die Detailliſten waren verſchieden inner⸗ 
vom der unteren Verwaltungsbezirke geſtaltet. Oft wurden ſie 
„Einzelhandel nach Gutdünken feſtgeſetzt. N 
Findur Regelung dieſer Mißſtände erging die Verordnung des 
retöminiſters vom 5. 7, 1927. Danach erfolgt der Abſatz durch 
dene Vertriebsſtellen. Auf Antrag der Schatzkammer und der 
den ralvertriebsſtelle kann der Finanzminiſter in Gegenden, un 
lie ch eine wirtſchaftliche oder handelspolitiſche Notwendigkeit vor 
Sten, die Gründung einer „freien“ Vertriebsſtelle geſtatten. Solche 
kauf en bekommen das Salz unmittelbar aus der Saline und vers 
Verka, das Salz nach ſeſtgeſetzten Preiſen weiter. Eine „freie 
kainkaufsſtelle darf nicht in kleineren Mengen als 1 Zentren ver⸗ 
Verteten zluf je 1 Million Einwohner it die Errichtung einer 
Fifferebsgelle vorgeſehen. Ihre Geſamtzahl ſoll ſich auf 30 be⸗ 
en. Der Salzvorrat jeder Vertriebsſtelle muß 90000 To. be⸗ 
Auch di Hurei f käufer 
N die Detailpreiſe und Rabatte für die Wiederver 
ür durch die Verordnung vom 21. 11. 1927 geregelt. Der Preis 
Kg. Sals einſchließlich Verpackung franko Wagen und Ab⸗ 


nahmeſtation beträgt: infal 
für Siede- u. Steinfalz, weiß Steinfali, grau 
jr den Konſumenten 34,71 2100 


r den Einzelhändler 31,28 21,60 
fur den Großhändler 39,58 20,16 
die Vertriebsſtelle 2750 18,8 
Anka neue Regelung des Salzwertriebs bewirkte ein 19 


igen des Staatseinkommens aus dem Salzmonopol, das d 
dhe rn Staat recht anſetnkiche Einnahmen ſtoert Die ana 
2 träge ftiegen vom Jahre 1924-1927 von 16 Millionen. auf 
wurzallionen Boy. Im Budgetvoranſchlag für das Jahr 1920/30 
auge der Ertrag für das Schatzamt auf 46,2 Millionen, kot ver 
dem ont. In ſeiner Bedeutung kommt das Salzmonovol jetzt nach 

Spiritus⸗ und Tabakmonopol. 


Eiula kapi f “ tand der 
Akt! gekapitalerhöhung der „Pepege“. Der Vorſtar 

inlennejelfichaft „Pepege“ (Boljki Braemyit Gumomy) in Graudenz 
ſamnbekannt, daß die Firma laut Beſchluß der Akllonärhauptver 
Aunlung vom 14. 12. 1929, ſowie auf Grund der Feitjegung der 
em digen Ministerien das Einlagekapital um 5000 000, und zwar 
Suken Cut 15000000 Bloty, erboßt“ Ju dieſem wee wird eine 
von tipfion auf 50 600 Aktien der 9. Emiffion zum Nominalpreiſe 


effenllicht. Zloty unter näher bezeichneten Bedingungen ver⸗ 


Antra N 8 1 ned 
neh trag auf Aufhebung des Geldwudergeiehes. In fel 
— ein bereits mehrfach erwähntes Duchergeſes, auf Grund 
zielle, weils der Privatdisfontjag in Anpaſſung an. Walden 
. Diskontſatz der Bank Rolfki feſtgeſetzt wird; die er 
nennt fi) gewöhnlich um 4 Prozent. Dieſes Geſetz, das nach 
— 15 skontermäßigung oder Diskonterböhung geändert Schritt 
ballenaug mit den Schwankungen des Diskontmarktes nicht * 
er 1. So wurde das Geſetz über den Geldwucher etwa vier 
andert nach der vorletzten Diskontſenkung der Bank Polifi ver 
Amäbrend der Diskontſatz der Privatbanten ſofort reagiert 
e ieſelbe Erſcheinung kann man nach der am 14. mare De Di 
rodenmenen Diskontermäßigung der Bank 9 nz Einige 
Zeit „sent feſtſtelen. Während das Geldwuchergeſes 
Ser a feine Anderung warten muß, haben einige P 
25 unter dem Einfluß von Angebot und Na 155 
desto dos für erſttlaſſige Wechſel auf Il Bank⸗ 
ermäßigt. Im Zuſammenhang damit au der Bank⸗ 
richten dcs ens einen Antrag an das zuständige Minifterlinn MT 
ande, das Held wuchergeſet, welches in der Praxis gegen⸗ 
os ſei, aufzuheben. 


Die 
ſtre poluiſchen Genoſſenſchaftsbauken. 
zienten 622 Filtalen 2 79 ih Genoſſenſchaftsbankem 


109 148 nber 1029 


vor 
7 ge 


N Polen zer⸗ 
Die in ganz miejen 451 
einen Spareinlagenbeſtand in Höbe von 
86 Ztoty auf. Das Tonte-Korrentkonte belief ſich am 
Tage auf 26608 746 Zloty. Die erteilten Kredite er⸗ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


reichten eine Höhe von 205 693 093 Zloty, darunter ca. 50 Prozent 
langfriſtige Kredite. Die Entwicklung der Genoſſenſchaftsbanken 
wird als befriedigend bezeichnet. h 

Die Kreugeranleihe für Polen. Die Polniſche Regierung 
ſteht, wie ſchon berichtet, mit dem befannten ſchwediſchen Jünd⸗ 
holztruſt in Verhandlungen, welche eine Verlängernug des Jünd⸗ 
holzmonopols um weitere 20 Jahre gegen Gewährung einer An⸗ 
leihe in Höhe von 30 Millionen Dollar zum Gegenſtand hahen. 
Wie uns von zuſtändiger Seite gemeldet wird, ſtehen die Ver⸗ 
handlungen kurz vor ihrem Abſchluß. Infolge des Rücktritts der 
Polniſchen Regierung haben die Verhandlungen eine Unterbrechung 
erfahren. Es ſteht, wie geſagt wird, feſt, daß der Vertrag mit dem 
Kreugertruſt nach der Neubildung der Regierung vom Finanz⸗ 
miniſter unterzeichnet werden wird. 

Amtliche Kursnotierungen des Zloty in Deutſchland und der 
Reichsmark in Polen. Während des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges, 
der nach einer Dauer von über 5 Jahren beendet worden iſt, hat 
ſowohl die Berliner Börſe die amtlichen Notierungen der polni⸗ 
ſchen Währung, als auch die Warſchauer Börſe die Notierung der 
Reichsmark unterlaſſen. Wie verlautet, werden nach dem Inkraft⸗ 
treten des Handelsvertrages die Notierungen wieder aufgenommen, 
zumal man von dem Handelsvertrage eine ſtarke Belebung des 
gegenſeitigen Warenaustanſches erwartet. 8 

Polniſch⸗amerikaniſche Handel svertragsverhaudlungen. Pol⸗ 
niſchen Blättermeldungen zufolge ſteht der Handelsvertrag mit 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika kurz vor ſeinem Ab⸗ 
bietet der amerikaniſche Abſatzmarkt keine 


ſchluß. Für Polen ſatzm ei 
größeren e n ae während Amerika in der Ein⸗ 
ſuhrbilanz Polens eine nicht unbedeutende Rolle ſpielt. Es braucht 


kaum hervorgehoben zu werden, daß Polen Amerika weitere Kon⸗ 
zeſſionen wird machen müſſen, in der Hoffnung, größere Anleihen 
zu erhalten. Vom polniſchen Standpunkte aus könnte der mit 
den Vereinigten Staaten abzuſchließende eher als 
„Finanzvertrag“ bezeichnet werden. 8 f 

Aufhebung der Umſatzſtener für ausgeführte landwirtſchaftliche 
Artikel. Das polniſche Finanzminiſterium hat kürzlich eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, wonach die mit der Ausfuhr von Lebensmitteln 
verbundenen Transaktionen mit Vieh, Pferden, Schweinen und 
Gerſte mit Wirkung vom 1. Januar 1980 von der Umſatzſteuer be⸗ 
freit werden. : E 

Nicht Kiſtenbretter, ſondern Kiſtenteile (Salbfabrikate). Kürz⸗ 
lich brachten wir eine Notiz über die Verzollung von 
Kiſtenbrettern und zwar unter dem Titel „Wichtige Er⸗ 
gänzungen und Abänderungen des deutſch⸗polniſchen Holzabkom⸗ 
mens“. Wir werden von fachmänniſcher Seite nachträglich darauf 
aufmerkſam gemacht, daß es ſich in dem erwähnten Falle, wie 
auch in unſeren früheren Berichten über die Verzollung von Holz⸗ 
material für Kiſten nicht um Kiſten bretter, ſondern um 
Kiſtenteile, bzw. Kiſten zuſchnitte, alſo um ein Halb⸗ 
fabrikat handelt. 


Vertrag 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemaß Ver · 
Hanna im „Monitor Polſtek für den 28. März auf 5,9244 Zloty 


feſtgeſetzt. - 
Der Zloty am 26. März. Berlin: Ueberweilung 16,825 


bis 47.095, London: Ueberweiſung 43.42 Mailan d: 
weiiung 214,00, Newport: Ueberwelſung 11.25, Prag: Ueber⸗ 
weifung 377,50, Wien: Veberwetiung 79.39—79,57. Zürich: Ueber« 
weiſung 57,925. 

Warschauer Börſe vom 27. März. Umlähe, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,40, 12471 — 174,09, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, 
Danzig —, Heliinafors — Epanien —, Holland 357,90, 353,80 — 357,00, 
Javan — Konſtantinopel —, Kopenhagen —, London 43.38 ½, 
43,49 — 43.28, Newyort 8.904. 8.924 — 8,851, Oslo —, Paris 34,91, 
35.00 — 34.82, Prag 26,42 /, 25,49 — 23,36, Riga — Stockholm — 
Schweiz 172,62. 173.05 — 172.19. Wien 125,65, 125,96 — 125,24, 
Italien 46,75, 46.87 — 48,63. 

Amtliche Devilen-Netierungen der Danziger Pore nam 


27. März. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —.— 65, —,— Br. Newnort —— d., —— Br., 
Berlin —— 65. —.— Br. Warſchan 5756 GD. 57.70 Br. 
Noten: London 24,99¼ Ed. 24,99 Or., Berlin —— Gd. —.— Br. 
Newrork —.— GB, —,— Br., Halland — d., —— Br., Zürich 
—— 63, —.— Br. Paris — — Gd., —— Br., Brüſſel —— 8d. 


—.— Br., Helſinsfers —— Gd. —,— Br. Kopenhagen —,— d. 
—.— Br., Stockholm —— Gd. 
Warſchau 57,53 Gd., 57.67 Br. 

Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichemart 


Für drahtloſe Aus zah · In Reichsmart 


Diskont. a 27. März 25. März 
füge lung in deutſcher Mark] on Brief | Geld rief 
4.5 ¼ 1 Amerika 4.184 4.192 4.183 4.191 

5 / 1 England... | 20.358 | 20,398 20.3656 | 20,408 
4%, 100 Holland .. | 167.98 | 163,27 | 167.99 168,33 
7 1 Argentinien 1.58 1.584 1,581 1,585 
8% 100 Norwegen. | 11203 11228 | 11203 | 112,30 
5% 100 Danemark... 11211 11293 | 11213 | 112,35 
— 100 Island. „9216 | 92834 | 2215 | 92,34 
4.8 /¼ | 10) Schweden .. | 112.49 11271 | 11251 | 11273 
3.8 / 100 Belgien.. | 39837 | 58.49 | 58.375 | 58.495 
2% J 100 Ita ien 21.94 21.98 | 21.805 | 21.965 
3¼ 10) Frankreich... „16.38 | 16.42 | 16,58 16,42 
2.5 / 100 Schweiz ... | 80.995 | 81.155 | 81.02 | 81.18 
5.5%,| 100 Spanien 52.20 | 52,350 | 51.99 | 52.06 
— 1 Braſilien . 0.488 | 0,439 | 0.489 421 

5.48 / 1 Japan 29711 | 2075 | 2.071 075 
— 1 Kanada #181 | «189 | #182 | 410 
— 1 Urugu aß 37948 | 3.754 | 3.743 3.754 

5 100 Tihechoflowat, | „1240 | 12.42 | 12.401 12.421 
7° | 100 Finnland.... | 0525 | 10.545 | 10,525 | 10,545 
— 100 Eſtland 111.54 | 111.76 | 111,54 111.70 
J 100 Lettland... 9962 | 8085 | 80.69 88 
8%, 100 Portugal.... 1873 | 18,77 | 18,73 | 18.77 
10%, 100 Bulgarien. 3097 3,043 | 3.057 | 3.043 
97 100 zu oflawien „| 7398 240 | 72938 | 7.0 
7/100 Deſterreich ..: 59.05 | 5807 | sass | 5808 
75% 100 Ungarn.. 7397 | Tası | 7305 | 73.19 
6% 100 Danzia ..... | 2148 831.83 81.43 | 81.59 
80 1 Türkei 425 | * 5 — N 
9 % 100 Griechenland. 3425 5.483 | 5415 | 5.425 
— I Katro . 2988 | 2092 | 20.885 925 
9 100 Rumänien...| „2489 | 2.483 | 2.430 | 2.494 
— ' Marihau...... 1 46.825 | 47.025 | 46.825 | 47.025 


üricher Börſe vom 27. März. (Umtli 57.95, 
a 20,23, 1 a et 11825 „Beinen, 72,07, 


Italien 27,06%, Spanien 64, nd 207,35, Berlin 123,32”, 
todholm 198,90, Oslo 138,35, Kopenhagen 138,40, Sofia 3,74 
Prag 143 Dudapeſt 90,22% Belgrad 9,13%, 4 — 6.70. 


Konſtantinopel 2,45, Pukareſt 3,07, Helfinafors 13,01, Buenos Aires 
1.95, Tokio 2.55¼ Brivatdistont /, pct. Tägl. Geld 3% pCt, 
Die Bant Polti zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
5 e 8.85 Ji. 1 Pfd. Sterling 43,227, Il 
100 Schweizer Franzen 171,94 de ga en 34,77 & 
mziger Gul 72,87 Zt., 

Ha Rene B083% 30, Ster. Sc 195,18 K 

Aktienmarkt. 

Poſener Börſe vom 27. März. Feſt ver zinsti ; 
Notierungen in Prozent: Spros- Ronvertierungsanfeihe em 35710 
5400 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft 
(100 Stoty) 41,00 U. Tendenz behaupte. — In duſtrieaktien: 
Bank Polſti 166,00 G. Dr. Roman May 66,00 G. Tendenz be 
hauptet. G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, = 
ohne Umſatz.) : ’ 

Produktenmarkt. 

Getreide, Mehl und Futtermittel. War 2 ärz. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe hie 100 a8. ee 
Station Warſchan; Marktpreiſe: Roggen 0,50—21, Weizen 3788, 
Einheitshafer 1718, Grützgerſte 1950—-20,50, Braugerſte 2224, 
Speiſe » Felderbfen 27—29, Luxus Weizenmehl 70-73, Weizen⸗ 
mehl 4/0 60-63, Roggenmehl nach Vorſchrift 34—30, grobe Weizen- 
kleie 16—17, mittlere 14—15, Rog enkleie 11—12, Leinkuchen 32—33 
Rapskuchen 22—23. Tendenz an ers Umſätze vergrößert. 4 

Getreidenstierungen der Bromberger Ind! 
Handelstammer vom 97 März. Eroßshandeſspreiſe far 150 ee 
Weizen 34,00-35,% 31, Roagen 18,50-—-19,50 31, Mablgerſte 
18,50— 19,25 J., Braugerſte 21,00-23,00 St, Felderbſen 25,00—27,00 3} 
Aiktoriaerbſen 28,00—30,00 Zt., Hafer 15,50-16,50 3, Fabrik⸗ 


Hälfte der Erträge desſelben. 


Bei Menſchen mit unregelmäßiger Herztätigkeit ſchafft ein Glas 
natürliches „ ⸗Jofef“ Bitterwaſſer, täglich früh nüchtern ge⸗ 
nommen, müheloſen, leichten Stuhlgang. Herzfachärzte ſind zu dem 
Ergebniſſe gelangt, daß ſelbſt bei ſchweren Formen der Klappen⸗ 
fehler das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſicher und ohne jegliche Beſchwerde 
wirkt. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (2397 


kartoffeln —— 3. Gpeilelartoffeln —— 3, Kartoffelflocen 
31, Weizenmehl 70 / . — 3i., do. 85 / . t. Roggenmerl 
70% . — 31, Weizenkleie 15.50—16.50, Roggentleie 13,50—14,59 31. 
a franto Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: 
ruhig. 

Berliner vo ärz. Getreide · 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Rs mätrf,, 


Wirkung. 

Danziger Getreidemarkt vom 27. März. Amtliche Notierungen 
je Doppelzentner in Gulden: Weizen 21,75, Roggen 12,60—12,75, 
Gerſte 14—15, Futtergerſte 12,75—13,50, Hafer 11—12, Roggenkleie 
9,50, Weizenkleie 11, Viktoriaerbſen 20—23,50. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. März. Preis für 10) Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 170,50, Remalted⸗Plattenzink von handels 
üblicher Beschaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98—99 ¼) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht- 
Barren 99%) 194, Reinnidel 9899 / 350. Antimon⸗Regulus 
57,00 59,00, Feinſilbder für 1 Kilogr. fein 57,50 59,50. Gold im Frei ⸗ 
verkehr —,.— Platin —.—. 8 
Warſchan', 2. März. Es werden folgende Preiſe 
je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 9,50, Hüttenblet 
1,20, Zink 1,20, Antimon 2, Hüttenaluminium 4, Kupferblech 4,80 
bis 3,20 und 4—4,80, Zinkblech 1,35. f 5 
———ʒ—-— 

- 

Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsqutttung 
beiltegen. Auf dem Kuvert ift der Vermerk, „Briefkaſten⸗ Sache“ 


anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 
Kurt Sch. in Kr. N. Alle Arbeitsverträge, die Bedingungen 


enthalten, welche mit den Geſetzen nicht übereinſtimmen, ſind un⸗ 
gültig. Sie können ſich alſo auf Verſprechungen, anch wenn fic 
Ihnen ſchriftlich gegeben werden, nicht verlaſſen. 

W. 1. 1. Wir find der Anſicht, daß Sie Ihre Anſprüche auch 
heute noch geltend machen können. 2. Die Abtrennung Ihres An⸗ 
teils an dem See von dem Anteil des. Nachbars durch einen Jaun 
erſcheint uns zunächſt vom juriſtiſchen Standpunkt zumindeſt an⸗ 
fechtbar. Die Sache liegt hier weſentlich anders, als bei der Ab⸗ 
grenzung eines Ackerſtücks; der Nachbar kann dagegen geltend 
machen, daß er bei der jetzigen Lage auch auf die Fiſche aus Ihrem 
Anteil Anſpruch hat, wenn ſie ſich zufällig bei ſeinem Fiſcher auf 
ſeiner Seite aufhalten, und dieſer, ſein legitimer Anſpruch würde 
durch die von Ihnen geplante Maßnahme illuſoriſch. Reicht aber 
der Zaun nicht bis auf den Grund des Sees, und berührt er nur 
die obere Fläche des Waſſers, dann hat er ſo geringen Zweck, daß 
er die Koſten nicht wert iſt. Jede Schranke, ſei fie von Holz oder 
von Draht, hat naturgemäß im Waner nur eine verhältnismäßig 
kurze Lebensdauer. Im Waper, bildet ſodann die Grenze nicht 
ein Rain, ſondern nur eine Linie, die ſchlecht feſtſtellbar iſt. Jit 
eine Abzweigung, wie Sie ſie planen, ſtatthaft, was uns, wie ge⸗ 
ſagt, fraglich erſcheint, ſo müßten Sie der Sicherheit halber Ines 
nach Ihrer Seite hin etwas davon abweichen, um eine Beanſtau⸗ 
dung von der Gegenſeite zu vermeiden. An ſich können Sie bis 
an die Grenze herangehen, aber dürfen ſie nicht überſchreiten. 

Schneeglöckchen 00. Darlehnshyvotheken werden in unſerem 
Teilgebiet grundſätzlich nur mit 15 Prozent aufgewertet. Ein 
Abweichen von dieſer Norm tft ja denkbar, aber die Tatſache, daß 
derjenige, der ſeinerzeit das Geld empfangen hat, perſönlicher 
Schuldner iſt, iſt kein Grund, von der Norm abzuweichen. Die 
Unterſcheidung zwiſchen perſönlichem und nichtperſönlichem 
Schuldner ſpielt bei Darlehnshypotheken keine Rolle. Die 400% 
Mark vom April 1919 hatten nur einen Wert von 2000 Zlotu: 
Aufwertung 15 Prozent = 300 Ztoty. Die 1500 Mark vom Ok⸗ 
tober 1919 hatten einen Wert von 357 Zloty, auf 15 Prozent auf⸗ 
gewertet — 53,55 Zloty. Die 1500 Mart vom Jahre 1912 hatten 
einen Wert von 1851,85 Zloty; auf 15 Prozent aufgewertet = 
277,77 Zloty. 

Maria 100. Ihre Tochter und die Schweſter des Verſtorbenen 
erben zur Hälfte. Wenn ſie ſich über die Regelung der Erbſchaft 
nicht einigen können, findet Zwangsverſteigerung des Grumbditiids 
ſtatt. Vorläufig find beide Erbinnen Eigentümerinnen des 
Grundſtücks zu gleichen Teilen, und jede hat Anſpruch auf die 
Jede der beiden Erbinnen kann 
ihren Anteil am Erbe veräußern. 

r. K. K. 101. Ohne Ausweis darüber, daß Sie Abonnent 
find, ſind wir leider nicht in der Lage, Auskunft zu erteilen. 
Übrigens wäre eine Auskunft auch nicht möglich, da die Anfrage 
zum Teil unleſerlich iſt und ſoweit ſie entziffert werden kann, 
. in wichtigen Punkten nicht genügend auf⸗ 
geklärt. 

lachsſtroh.“ Uns iſt ein ſolches Burean nicht bekannt. 

rieda 100. Solche Einlagen in Banken werden auf 5 Prozent 
aufgewertet; ihre Wertberechnung erſolgt nach dem Jahre der Ein⸗ 
zahlung, und zwar gelten dieſe Einzahlungen immer als im Ok⸗ 
tober des betr. Jahres geleiſtet. Sie hätten noch etwa 22 Zloty 
zu beanſpruchen, und dazu die Zinſen von den 22 Zloty zu 4 Pros 
zent vom Jahre 1926 an. 

W. P. 333. Ein uneheliches Kind iſt kein geſetzlicher Erbe. 
Das uneheliche Kind iſt mit ſeinem Vater nicht verwandt. Der 
Vater iſt bis zum 16. Lebensjahre des Kindes zu deſſen Unterhalt 
verpflichtet; der Unterhaltsanſpruch des Kindes erliſcht nicht mit 


dem Tode des Vaters; die Erben des Letzteren haben dieſen Unter— 
f 


Verwandtenehen 
nach Anſicht von 
braucht aber 


halt zu leiſten. 

Nr. 20. Ein Ehehindernis beſteht nicht. 
können, beſonders wenn ſie ſich wiederholen, 
Fachwiſſenſchaftlern zur Degeneration führen; das 
nicht immer der Fall zu ſein. : 

Paul K., hier. Wir haben wenig Hoſſnung, daß nach Unter⸗ 
zeichnung des deutſch⸗ polniſchen Handelsvertrages die teueren 
Päſſe bald verſchwinden werden. Als die letzte Paßverordnung 
erlaſſen wurde, ſtand der Abſchluß des Handelsvertrages bereits 
gewiſſermaßen vor der Tür, und dennoch dachte man nicht daran, 
die Sätze zu moderniſteren. 

R. in S. In ſolchen Fragen ſind wir nicht ſachverſtändig ge⸗ 
nug, können alſo keine Auskunft erteilen. 

A. H. 2087. Die einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen 
lauten: Die Anwartſchaft auf Rente lebt wieder auf, wenn der 
Verſicherte wieder eine verſicherungspflichtige Beſchäſtigung auſ⸗ 
nimmt oder durch freiwillige Beitragsleiſtung das Verſicherungs⸗ 
verhältnis erneuert und danach eine Wartezeit von zweihundert 
Beitragswochen zurücklegt (§ 1283). Hat ſedoch der Verſicherte bei 
der Wiederaufnahme der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung 
oder bei der Erneuerung des Verſicherungsverhältniges durch 
freiwillige Beitragsleiſtung das ſechzigſte Lebensjahr vollendet, ſo 
lebt die Anwartſchaft nur auf, wenn er vor dem Erlöſchen der 
Anwartſchaft mindeſtens tauſend Beitragsmarken verwendet hatte 
($ 1285). Hat der Verſicherte das vierzigſte Lebensjahr vollendet, 
io lebt die Anwartſchaft durch freiwillige Beitragsleiſtung nur auf, 
wenn er vor dem. Erlöſchen der Anwartſchaft mindeſtens fünſ⸗ 
hundert Beitragsmarken verwendet hatte und danach eine Warte— 
zeit von fünfhundert Beitragswochen zurückgelegt ( 1283 

H. B. Koronowo. Dieſe Privatbeamten haben mit dem deutſch⸗ 
polniſchen Abkommen nichts zu tun. > 

Alter Abonnent. Auſpruch auf Sterbegeld haben Sie nicht. 
N 1000. A. D. Daß ein Geſelle in einer Stell macherwerkſtatt 
schläft, iſt nicht verboten. Auch kann es einem Schmiedemeiſter 
nicht verboten werden, die Stellmacherei zu betreiben, denn wir 
haben Gewerbefreiheit. 
Fach nicht Meiſter iſt, feine Lehrlinge unterweiſen. r 


Nur darf er, wenn er in dem letzteren 
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von Waren aus einer Lizitati 
Verlauf zar Nende Rechnung findet 


heute und die folgenden Tage 


ul. Moſtowa 9 ſtatt. Verkauft werden 3785 
Iamenhüte, Hertenhüte. Mützen 
genden, Sritotagen, Strümpfe 


alanterie⸗ 
und verſchiedene andere Kurzwaren. 


M. Piechowiak 


vereidigter Auktionator und Taxator. 
seite billiger! Fleiſch billiger! 
nur im Laden ul. Poznanska 10 


75 


ist zu haben: 


in Posen bei: 7. Peschke 
in Warschau bei: R. Brunn i Syn 
in Wilna bei: Gasanstalt 


rr 
er 
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4055 
empfiehlt ; 4052 in Rattowitz bei: „Ideal“ G. m. b. H. Wir kaufen: 
Bacon-Export Bydgoszez. in Wolstein bei: 8. Schulz. Wicken, 
8 Weitere Verkaufsniederlagen werden bekennt gegeben. Peluschken, 
urFrühjahtssaat (930 E 2 
e : p. 100 ke * ul. Dworcowa 97 Blaulupinen, 
Er General-Vertreter für ganz Polen ser „ 
ö die Einführung in di Kochmeih 8 d die prakt ch Carl Kret ch Eh Und 
7 N ührung in die neue Rochmetho ie praktisc 
Nena tee 7 Vorträge finden täglich von 1 und en 3—6 Uhr statt 1 1 
g. Diamant-Weißhafer 26.— 21 Fernruf 193 und 408 
Pferdebohnen ....... 60.— zı 5 Dampfkeſſel 


einschl. neuem Jute-Sack. Händler erhalten 7 


9 
Rabatt. Das Saatgut ist von der W. I. R. TNT RN NN Nr SER r 
Poznan anerkannt. 2209 N 8 Ra: ge 


o„Nieren“ „Damen: u. Kinder⸗ 
aa ar 0 85 1 „Parnassia"|garderobe w. ſchnell u. 
s „Arnika“ ſchick angef. J. Stein, 


mit guter Schulbildung, für unser PA 
Küchengeräte⸗ u. Porzellan⸗Geſchäft Si d 


ſuchen für ſofort Fräul., firm in Buch⸗ 


Bahnstation: Ociaä-Kotowiecko. Italiener F. Kreſki, Gdanita 7. Stent 33 
— — — 5 > ſucht Stellung, a. ie bft. 
gebe Bruteier auf einem Gut. Offert. 


Weitere Spenden —m | 
5 zu 1 31. p. Stck, ab. a7 Suche intelligenten, .Ich juche fürſofortoder auter E. 1649 an die 


für Arbeitslose u. Volksküche. zuverläſſigen 400 L. 4. eine Geihäftsit. D. Zeitgerb. 


Röhr. Cheimno, 

Firma „ Karpaty“ hier 200 21. Seim- zweiten, $ tt I Junges Mädchen vom 

abgeorsineter Faustyniak 10 71. Eisenbahner- la Spargel: Beamten il k E [ f ö ſucht Stellung 
lit. 4, Kacz ‚ski : : N 3 | 

Ingenieure der Fa Löhnert 420 f Orlowska pflanzen unter meiner Leitung e e einfache f e 

24 Paar Gummiabsätze und 15 Paar Gummi-|2jährig. extra ſtark, v. Besen Esch are ade en ger 1 3 


sohlen, Fa. A. Pilinski anstelle der Kranz- i e J i 
Spende k. d. verstorb. Bernat Stark 30 21. ee 185 wirtſchaft Selbſtaeſchr. N . Gelch. d. Zeitg. exbet. Zeitg. erbet. 


18. l f wieder ab 3409 i i 

Freimaurerloge „Janus“ hier 100 zt, Wiecka|von ' arte Zeugnisabſchriften,Le⸗ Küch müdch 7 

405 0 Staatliche Monopol-Tabaktahrik. hier eng ae benalaut, Oebeltsany ei 4) Age e ann, 
93,90 zt, Schüler des Handelsiyzeums hier, bei Smetowo. PERGIS EIRIEHDENS am ich, 4n0|d. dich. u. poln. Spr. 
10 21. Angestellte der Fa. Eugen Krüger 96 zt 5 t 2 Dietſch, VrauinnefieietBithelm| g ier zucht Stell. als 


Von meinem auf der 
Landesausſt. in Poſen 
prämiiert. Zuchtſtamm 


Rebhuhnfarbener 


I. 2 . p. 


Kotowiecko (Wikp.) 


Angestellte der städtischen Gasanstalı 25 zi, Cyruſt owo, Rittergut Oſowko ä 
Gärtnerei Ernst Adam hier 6 Ztr. Mohrrüben, pow. Oborniki. yomlat Grubsiadz, N Gut 


5 Lentner Kohlrabi, 5 Ztr. Kohlrüben, 2 Ztr. pi nich i 

Sehlerie,. & i Stiele raſſexeine Rhodeländer, Tüchtige Herren mit - 2 bevorz. Offerten unter 

Pe 2 Feen Zwiebeln und 100 25 — pro St. 40er, hat abzu- aut. Garder. d. alf Plätz. SR 3.1634 a. d. G. d. Ztg. 
geben Anna Dopslaff, für vornehme Werbe⸗ 9 Suche Stell. als Stütze 


. Allen Spendern statte ich auf diesem 
Wege herzlichsten Dank ab. ” 


(—) Dr. Siiwinski, Stadtpräsident. 


Wielka Nieszawka, n-a|tätigteit bei dauernd : ; 
Cierpice, P. Torun. 3046| gutem Verdienſt n 
i. Haupt⸗u. Nebenberuf, 


b 1 geſucht. beſond. geeign. 
9 3 1 . at . Archit. u. abgebaute 
Beamte. Nur ſolide 

5 5 | Herren gewünſcht. 3845 


Einem engl. Schmiede- Kreſega Kredit⸗Selbſt⸗ 
geiellen oder Schmiede⸗ hilfe. i. Gen. m. b. H., 
meiſter. 30 bis 40 J alt. Konſtanz a. B. 
mit etwas Vermög,, iit| Zähringer⸗Platz 28. nne 

Gelegenh. gebot., in ein untniſſe vorhanden. 
ſchönes Schmiedegrdit. Auto⸗öchloſſer⸗ g 4082| Angeb. unter P. 4002 
m. Landwirtſch. einzu⸗ an die Geſchſt. d. Ztg. 


beiraten. Offert. find 6 f Fräulein ſucht Stel⸗ 
| leu ede 
fort geſucht. 4074 


0 Al) mn rft Herm. Yiidjtadt 


Sablonowo Pom. lerem Gute 


E ln nn — eien 38. 
ö 22 Suche Meller 
Rüb enſamen mit 11 000 A, und b. Kind. od. Aufwartg. 


gelbe, rote Erckendor fer. zuverläſſige Bin poln. Staatsang. 


Züchterware, à Ztr. 250 1 gibt ab 1 = =: . Kuhfütterer 
1 ntern.. wie Dampf⸗ für 12 Kühe u. Jung⸗ 
Jan Karczynski, Samenhandlung, mühle, Sägewerk oder vieh. ſow. 20 Schweine 
Grudziadz, Wybickiego AA. „ ähni. Bin Deutsch. engl. ſucht v. 1.4. d. Ihrs. 
— — V—ʒĩö—ð̃ͤͤ v bonn. Staatsangehör., Bruno Nickel. 


f 7 beherrſche die polniſche Wielki Lubien. pocz. 
Saatgetreide. Sor. in Wort u. Sch, Sede Sei. 08. 2220. Cd Age 


Kl. d. Winterſchule be⸗ 


u. habe gute Kenntniſſe 


Hildebrand's Grannen Sommer: n Getreidegeih. Zu. Leute⸗Vogt Wein be: Ritterant, 1200 Mra..|, Jtragende Kuh 


Sr err rr r rr b 


Dar Fruco-Schnellkochtopf 


in Bromberg bei: Neumann & Knitter, Jul. Musolff, A. Hensel 


ür edeldenkende 4 Jahre alt, u 
N Guts-Herrihaften! Wallach, 1.80 groß. zu 3 Off. m. Beſchreibung u. Preisangabe all 


S a af zu cht LER OW Grunwaldzka 135. 146 2 L E 0 1 I 1 n 8 e cee ed . 3 Szandrach 1 Antomobile | 


vow. Swiecie. 16511 GDYNIA 2 


Suche Stellung ee em 571% grog. zugfeſt und 
„auf che St od. ang a ae \ehlerfre ee 
617 ̃ ⁊ ¾ 1 
f 8 inan S u aiſe. _pom. Grudziddz. abzugeben. Anfrag. an 
bd. Hoſverwalter. ſuch ellung Fucheſtutz Ale „Buisnerwaltung 
e 


g. [für den ganzen Tag. 
geln, Syrah n Mort Schreit, Ag d. H. 1885 tenen sum Verkauf. Ta. 300 Itr. 
15 Schrift, Babe beide d. d. Geſchſt. S. Zeitg erb: 1697 Dworcowa 47. 


Bydaoſscz T. z. 

, Sehr gut # 
ſucht u. 3 Jahre prakt. N * N eitag, den 28. März 
Dienkt. Zuſchr. unt. 17 N⸗U.Vertäufe 5 en Rentamt Hitromerto ” — 8 Uhr: 
in i > ’ F. PBapte, Makowiska, 
Pflug's Gelbhafer, wächſt a. Sandb. bin firm in Buchung. |Suche zum 1.4. 30 nge e bi Berlaufe i.Beltpr. 2. <ei=< Au. 1852 


Vorschriftsmäßige 


Miets-Quittungsbücher 


zt 1.35 


Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg. von z#1.50 


A. Dittmann, „ Bydgoszc 
Marszalka Focha 16. 1552 


Zahmer Rehbock 


nebſt Ricke 
beide ſehr gut entwickelt, im 3. Jahre. Bock 5 
gut aufgelegt, Ricke belegt, hat preiswert ad* 
zugeben Folwark Ruda, vp. Balztow. 
powiat Krotoſzyn. 402 


> 


Ö hochſtehend, 70 bis 80 Liter Waſſer“ 
S inhalt, geeianet für Bultaniſieranſtalt, 
2 mit Armaturen und Keſſelpapieren 


kaufen geſucht 


Nuder-Tlub Frithjof 


eee 


x onntag dem 30. Hur: 1930 
\ TU vorm. 11 ing hält im Kino Kristal 


Herr Hugo Borrmann-Berlin 


Dozent der Deutschen Hochschule 
für Leibesübungen 


einen Lichtbildervortrag 


über 


Rudern — der Sport für Alle! 


Das Werden des Ruderschlages, die Weltklasse 
der Ruderer, die Arche Noahs. Die Frau im Boot. 
Unsere Ruderjugend. 

Anschließend 
Die junge Brut im Boot 
ein Ruderfiim der Deutschen Hochschule für Leibesübungen. 
Der Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen 1.— Zloty. 

Freunde des Rudersportes sind willkommen. 10 


preiswert zu verf. 1653 
Hetmariska 35 (Luiſenſt. 


Ca. 35 im 3951 


Suchsmallon Neuer Jagdwagen 


owo, pow. Sepolno 


— nn 


ſowie 


hen zum Verkauf. 


Aulſche Bühne 


f 241 
pom. Cheimno. ac; Nenbeit! Neuheit! 


Speſſezwiebeln - Ar Nacht vol 


weizen, Hanna⸗Gerſte ſchriften unter M. 3971 mit Scharwerker. ch Anz. 70000 M. Ritter ru J. Steind 0 ii“ 
N d. erb. 1 t. 820 Mrg. Anz. Lerka. einborn, entner 9 zit 
Nordland ⸗Gerſte, Ausjaat b. Ende mail otngehtn.ert, [Rittergut Staniilamie, Most Out dne, Fuedeniee, pamiat dN ure em el 
Peluſchken, abzugeben auch zentnerweiſe. 43000 Zroty Itacig Barlin. 1000 Fed dn Der . Ae Tu 152 en.. 1 H. Kerber Drama in 8 Se 
Gutsverwaltung Wegrowo, auf Landgrundſt. als a eg ee Polniſch beherrſchend. 2 . Lüuferſchweine lee. Sonntad. d. 30. März, 
v. Grudziadz. 3917 ee EL A. K. jungen Menſchen N i 00. 13 Meg" Hebeln in gröberen Poſt. kauft 5 0 nachm. 3 Uhr: 
„„CTTTT—TbTTCwT—T—T—T N) |) u. C. d. Gſt. d. Ztg. erb. 100. 43 4 
3941 a. 5.Oeichäftsitelle Brot. Jung. Aondiorgehiife eingerichtete, Hotel Dwör Szwajcarski. 0 Hungen ermäßt: den renten 
Billigste Gelegenheit!!! zu 2 Pferd. u. z. Brot⸗ Jung. K rgehilfe 15000 M. Bydgosz mäßigten D 
; Be eg: 5 A. Kriedte. Grudziadz. ausfahr. Derſelbe muß Sa 3eugn. fucht iof.| mar Schmidt, jackowskieeo 36T” Re 2 
Bei den niedrigen Preisen kauft man nücht. u. zuverl. ſ. Bei Stellung. Off. u. S. 1 Jacko DZ „27. 2 d N 
jetzt billige Saaten! Telefon 284. aden N 


1609] Marienwerder Wpr 
ut. Führ. hoh. Lohn u. a. d. Geichlt.d.Zeitg.erb. ; 27 
ZI. 1000 auerſt. Schriftl. Mel⸗ r. Sc _ _Bismarditr. 38 


aufeut le |Herrihaltl. Haus 


59 = zen aler. Weender Folgen“ 5 an 6 

rbsen, ranken- un ensings Imperlal- u „an — 

Gerste. Original u. Absaaten zu den billig- gabe E erbe, keien Bädermeilter, 90 N : 

sten Preisen der Landwirtschafts-Kammer fucht. Offert unt. F. O. 21 wies Wielka. af. an exped. Wallis ringt mon. 800 3b. verk. 
Parnassila- Kartoffel Annoncen Expeditſon] Suche v. gleich od. ſnät. Torun arb. pin Klon 1 

Orig. u, Absaat, krebsfest u. höchste Erträge. #| Holtzendorff, Pomorskab ülteres Fräulein r ocimska 17. 

Anerkannte Saatgutwirtschaft Koerber- 4077 , Herrſcha er 

rode, powiat Grudzigdz, Pomorze. 3669 


— 


(priv.), neu, einſtöck. m. 


— . bevorzugt. Off. unt. A. 
Baut Merckel's Liebucher 3910 der Narben . 


i unter! h 5 7 . 
an. Maſſenertrag, Frühreife, hoher Eiweiß⸗, . 4 8 0 f 3 erb. mit guten Zeugniſſen, Stellung. preis 25000 3 Shen 
a Eritklaljiges Saat⸗ x 3 . Gefl. Offert. u. N. 3973 1650 an die 
gut zu 21 36,00 Pro 100 ks liefert: Und platten kenn, der d. d. Gel hit d.Jeltgrerb. | Geihäftsit. d.3eitg.erb, 


ittergut B Lni 5 5 5 
Ritterg Be p. Lniano Nene Stellen Gebete 10 Gutgehendes 
Gebr. verzinkten 3069| Strebjam,, zuverläſſig., 


Suche von jofort Jolide vollt. firm in d. amerik. mit Küchengeräten in 

N gebildeten ni &chreismoin,.|1edbatter, Stadt joiort 
acheldraht "Birisats as re 

— Stubenmädchen nifen, erjtflafiig. Reie⸗ an die Gesch. d. 3. erb. 


renzen und Zeugniſſen, 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene, ausgeſüchte even für größer. Landhaus» j cht Stellun Habe 2 bis 3 Stand gut⸗ neu, kreuzſait. ſchöner, 
kg 1000 130 kg, 50 kg 40 3t, gibt ab u J. erhaltene Federbetten voller Ton, billig zu 

8, m ca. Sr „ gibt ab| Hans Penner, Neukirch, dungen unter G. 3956| Offerten unter W. 1477 | zu verkauf. Off, unt. G. verkaufen. 1639 
Freiſtaat Danzig. Ja.d.Gejchit.d.Zeitg.erb.|a.d. Geichit.d.Zeitg.erb, 11654 a. d. Git.d.3tg.erb. Majewſti, Pomorſta 65. 


Ware, in ſabrikmäßigen Rollen von ca. 50 für 100 ha ſtellt ein halt im Freiſtaat. Mel⸗ 


pP. Przygode, Eiſenhandlg. Krotoszyn. 


1 4040 a. d. Geſchäftsſtelle led. 32 J. alt, nüchtern, J Mrg. gut. Ackerl. in d. 
u mſee A. Kriedte, Grudzigdz. häusl., fleib., ehrl. mit| Nähe v. Haf. Gdynia. Nadziejewo-Starogard. an beſſ. Herrn z. verm. 0 em 5 oil“ 


* 
ote L zu kaufen geſucht. aut. Zeugn. u. Empfeh- Sahreseintomm. 5400| —- 5 2 
i Eine Anzahl in» und] Müller. Gdanska 21. 
up ine Offerten mit außeriter Ein Mädchen lungen, ſucht vom 1. 4. 3 iſt bill. zu verkauf W der w ener bl At meg mit 


tewiaaseı| Buchhalterin Porzellan⸗Geſchäft 8. Sommerfeld, 


ul. Sniadeckich 56. 


e 12 (Es kam ein Burl 


zewski, Gdariska gezogen. 


Ca. 100 
f l⸗ 85 1 Singipiel in 3 Akten 
Hamme Möbl. Zimm e; 
Fr 5 lämmer von Fredy Raymond 


Gut möbl. Zimmer, Abends 8 Ahr 11 


. f fa. frauen Saus⸗ 2 Iftüd % bis 1 Jahr alt, zur it Penfion. % Neuheit! Neuhei 
Einige Aktien alt Col dene Diener Lache ot mi Berta 150 |Reun 


ü Eintritistarten in 
und gebrauchter [Küchenbenutzg. ſof. zu Johne s Buchbandig⸗ 


verm. Wesola f. 1358 am Tage der Auffü, 
— 0 rung von 1 105 

1 leine Stunde v. Begt 
empfiehlt 04 Pachtungen der Aufführung an der 


Theaterkaſſe. 


Pa Al. Grundſtüd Dienstag, den 1. april. 


2 2 g. d. Land od. Vorſtadt 1 N 
Pianino ee 22 sort 
pachten geſucht, wofür Mittwoch. ER 
4000 zi zur Uebernahme abends Ahr. 
reichen. Off. erbet. an Kulturfilm h 
3945 Beſitzer Kirſch. Näh. |. u. Veranitalt- 
Grebocin, pow. Torun. lass Die Leitung ⸗ 


Grams, lit möbl. Zimmer „De Nacht 8 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdr. 
Ri ud ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück. 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. März. 
Wettervorausſage. 
4 Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
1 elnde Bewölkung, ſtrichweiſe Nieder- 
ch läge bei wenig veränderten Temperaturen an. 


Pfändung ſtatt Steuererleichterung. 


3 Landwirt aus dem Kreiſe Plonſk veröffent⸗ 
a in einem Warſchauer Blatte einen offenen Brief, den 
ir ſeines charakteriſtiſchen Inhalts wegen nachſtehend 
wiedergeben. 
80 „Unlängſt las ich in den Zeitungen, daß das Finanz⸗ 
e get den Landwirten infolge der Verluſte, die dieſe 
3 die niedrigen Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte 
ge haben, beſondere Steuererleichterungen gewährt 
er de. Ich erlaube mir daher anzufragen, wo und auf welche 
ne man zu dieſen Erleichterungen kommen kann, denn 
3 erleben wir etwas durchaus Gegenſätzliches, 
— mein nachſtehender Fall beweiſt: Ich bin Mitbeſitzer 
SER 120 Morgen großen Landwirtſchaft, wovon etwa der 
5 itte Teil aus Weide und Odland beſteht. Im Jahre 1928 
N 18 Morgen Roggen durch Froſt vernichtet, was von 
3 beſonderen Lommiſſion beſtätigt wurde. Im Juli 
W zeritärte der Hagel 50 und 75 Prozent des Getreides, 
ußerdem fielen ihm die Scheiben und Dächer der Gebäude 
zum Opfer, welche Schäden gleichfalls eine Kommiſſion feit- 
Beet hat. Das Getreide war nicht verſichert. Unter Be⸗ 
vufung auf meine Schäden richtete ich im Auguſt und No⸗ 
58 1929 zwei Eingaben um Stundung der von mir 
erlangten Steuern bis zum Herbſt 1930, ſowie um Be⸗ 
reiung von der Zahlung der Einkommenſteuer. Drei Mo⸗ 
6 wartete ich auf Antwort, die iuch auch erhielt, aber in 
ns Form, die ich am wenigſten erwartete, und zwar er⸗ 
achten im Januar d. J. der Vollziehungsbeamte, der meine 
er öbel und das Inventar pfändete und auf dieſe 
3 ſämtliche Steuern mit 2 Prozent Verzugszinſen und 
Me Prozent Eintreibungskoſten einzog. Die von mir zu 
zahlende Einkommenſteuer wurde auf 8500 Ztoty feſtgeſetzt, 
. 150 Prozent mehr als im Vorjahre, in dem ich von 
einem Schaden heimgeſucht wurde. 
f Auf die Frage, wann ich Antwort auf meine Eingaben 
erhalten werde, antwortete man mir im Steueramt, daß 
ies nicht vor Mitte des Jahres geſchhehen würde. Bis da⸗ 
hin muß man alſo zahlen, auch wenn man mit dem Bettel⸗ 
ſtab die Landwirtſchaft verlaſſen müßte. Waren die „bar⸗ 
bariſchen“ Methoden der ruſſiſchen Regierung nicht beſſer, 
don der man zuerſt eine Antwort erhielt, bevor zu einer 
Pfändung geſchritten wurde? 
Wenn ich irgendwann am Ende des Sommers eine 
Antwort auf meine Eingaben erhalten werde mit dem Be⸗ 
eid, daß mir irgendeine Erleichterung zugebilligt worden 
ſei, ſo werde ich von neuem Eingaben einreichen müſſen, 
amit der von mir überzahlte Betrag auf neue Steuern 
angerechnet werde. Iſt bei dieſer Methode, bei der die 
Steuerlaſten pro Morgen doppelt ſo hoch ſind als die Er⸗ 
kräge für diefe Fläche, und bei dieſer Art und Weiſe der 
nwendung der Pfändung das Schreiben von Steuer⸗ 
erleichterungen für die Landwirte nicht eine traurige 
ronie?“ 


_ 8 Der neue Eiſenbahnfahrplau. Am 15. Mai tritt der 
Sommerfahrplan der Staatseiſenbahnen in Kraft. Er bringt 
x nige bedeutſame Anderungen, die nachſtehend genannt ſeien. 
m Bereiche der Warſchauer Eiſenbahndirektion find — 
ebenſo wie im Bereich einiger anderer Direktionen — die 
Fahrzeiten der Züge verringert worden. Der Weg 
arſchau— Kattowitz wird um 13 bis 14 Minuten ſchneller 
zurückgelegt, auf der Strecke Warſchau—Poſen wird die 
ahrzeit um 10 bis 33 Minuten gekürzt. Der Luxuszug 
arſchau— Paris wird für die Strecke Warſchau—Poſen bei 
zwei Aufenthalten 4 Stunden 54 Minuten brauchen und 
vwiſchen Poſen und Bentſchen eine Stundengeſchwindigkeit 
on 82 Kilometern entwickeln. Die Perſonenzüge nach 
ilna ſind in beſchleunigte Perſonenzüge umgewandelt wor⸗ 
x und werden nunmehr 60 bis 70 Minuten ſchneller fahren 
er bisher. Der Tageilzug Warſchau—Gdingen—Hela ge⸗ 
15 unt 42 Minuten, der Gegenzug hat dagegen in Danzig 
> Minuten, in Dirſchau 33 Minuten, in Thorn 18, in 
romberg 11 Minuten Aufenthalt, ſo daß dieſer Zug 
Minuten mehr brauchen wird als der Zug Warfhau— 
ela. Die Eilzüge Krakau—Zakopaue werden 3 bis 11 
inuten weniger brauchen als bisher, die Perſonenzüge 
di bis 55 Minuten. Ferner iſt eine ganze Reihe neuer 
otefter Wagen ſowohl im Inlandsverkehr, als auch im 
Verkehr mit dem Auslande eingeführt worden. 
SAN, Megaphone auf den Bahnhöfen? Aus Warſchau wird 
N daß im Verkehrsminiſterinden das Angebot einer 
Yon ändiſchen Firma eingelaufen iſt, das die Inſtallierung 
Me Megaphonen auf den Bahnhöfen empfiehlt. 
er phone würden Ankunft⸗ und Abfahrtzeichen 
ge einzelnen Züge, ſowie Berfpätungen bekaunt⸗ 
deus eben werden. Das Anerbieten wird vermutlich an⸗ 
Au . ent und bald werden nach ausländiſchem Muſter 
. — Bahnhöfe mit Megaphonen verſehen ſein. Im ver⸗ 
1 genen Jahre wurden auf dem Krakauer Bahnhof Ver⸗ 
che gemacht, die jedoch nicht die gewünſchten Ergebniſſe 
zeitigten. 
18 - Telephonverbindung Bromberg Finnland. Mit dem 
und b M. iſt die Telephonrerbindung zwiſchen Bromberg 
de Finnland hergeſtellt worden. Die Verbindung erfolgt 
Aber Gdingen und Berlin nach Helſingfors, Tampere und 


1000 Das Verkehrsflugweſen im Januar und Februar 
Beyer Die erſten beiden Monate dieſes Jahres haben im 
ür 72 8 7 zu denſelben Monaten des vergangenen Jahres 
8 as Verkehrsflugweſen einen Aufſchwung ſowohl für 
rend Allagier-, Poſt⸗ und Warentransporte gebracht. Wäh⸗ 
zeuge öden erjten zwei Monaten des Jahres 1029 die Flug- 
Haben er Fluggeſellſchaft „Lot“ 662 Flüge durchgeführt 
Kilo bei denen 681 Paſſagiere, 2197 Kilo Poſt ſowie 21886 
en u r den, Gepäck und Fracht befördert wurden, wur⸗ 
ausgefüü en entſprechenden Monaten dieſes Jahres 831 Flüge 
und 9 Dabei wurden 1228 Paſſagiere, 4741 Kilo Poſt 
Dara 943 Kilo Zeitung . Gepäck und Fracht befördert. 

us geht hervor, daß der Perſonen⸗ und Poſtverkehr 


2 das . 9 = 
ſtiegen it. oppelte, der Frachtverkehr um das Dreifache ge 


Durch die 


8 Die Steuerämter I und IT erinnern daran, daß 1. am 
15. März der Termin zur Bezahlung der Steuer von dem 


im Monat Februar erlangten Umſatz durch die Handels⸗ 


unternehmungen 1. und 2. Kategorie abgelaufen iſt, ferner 
für die Induſtrieunternehmen 1. bis 5. Kategorie, die Han⸗ 
delsbücher führen und die zur öffentlichen Berichterſtattung 
verpflichteten Unternehmen; 2. im März die Einkommen⸗ 
ſteuer von Dienſtgehältern, Arbeitslöhnen und Penſionen 
im Laufe von ſieben Tagen nach erfolgter Auszahlung zu 
entrichten ſind; 3. im März diejenigen Steuern zu begleichen 
ſind, für die die Steuerzahler Zahlungsaufforderungen er⸗ 
halten haben. Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß auf Grund des Artikels 68 über die Staatseinkommen⸗ 
ſteuer das Erheben eines Einſpruches gegen die Einſchätzung 
nicht von der Zahlung der Steuer befreit. Dieſe muß im 
Laufe von 30 Tagen nach Aushändigung des Zahlungs⸗ 
befehls beglichen werden. Mit Rückſicht auf den ſich nähern⸗ 
den Termin des Abſchluſſes des Budgetjahres 1929/30 ſind 
die Finanzämter zur Zwangeseintreibung der rückſtändigen 
Steuerbeträge übergegangen. Um Exekutionskoſten aus 
dem Wege zu gehen, empfiehlt es ſich, die rückſtändigen 
Steuerbeträge ohne vorherige Mahnung an das Steueramt 
zu entrichten. 

§ Die Oberförfterei Bartelſee verkauft am 31. d. M. im 
Lokale des Herrn Loboda in Labiſchin (Labiſzezyn) um 
10 Uhr vormittags und am 7. April im Lokale des Herrn 
Breitkreutz in Groß Flötenau (Platuowice) um 10 Uhr 
im Wege der Verſteigerung Nutz- und Brennholz aus allen 
Bezirken. 

§ Arche Noah. Man kann über die Verfilmung bibli⸗ 
ſcher Stoffe geteilter Anſicht ſein. über den Film „Arche 
Noah“, der augenblicklich im Kino Kriſtall läuft, gibt es je⸗ 
doch nur die eine Anſicht, daß man es mit einem hervor- 
ragenden Film kunſtwerk zu tun hat, wobei die Betonung 
allerdings auf der erſten Silbe dieſes Wortes liegt. Ahn⸗ 
lich wie in den „Zehn Geboten“ hat man hier den bibliſchen 
Stoff in Parallelen zu einer modernen, für manche Gemüter 
vielleicht etwas ſentimentalen Handlung gebracht. Der 
Film beginnt mit Szenen aus dem Weltkriege, der gewiſſer⸗ 
maßen als Sintflut unſerer Tage charakteriſiert wird. Eine 
Reihe von Zufällen führt die Hauptperſonen des Films in 
einen Unterſtand, der durch eine Granate verſchüttet wird. 
Hier erzählt vun der mitverſchüttete Geiſtliche die Geſchichte 
der Sintflut. Wie ein gewaltiges Furioſo rollen dann die 
Bilder, die die Sintflut darſtellen, vor unſeren Augen ab 
und es beginnt die hervorragende filmtechniſche Handlung 
und Leiſtung. Eine ſolche Darſtellung mit einer rieſigen 
Statiſtenmenge, mit unheimlichen Szenen von einſtürzen⸗ 


den Paläſten, dem Brauſen der Waſſermaſſen, den ſtürzen⸗ 


den Bergen iſt nur durch den Film zu bieten. Im ange⸗ 
nehmen Gegenſatz zu der Grauſamkeit dieſer Bilder ſteht 
das Joͤnll der Arche Noah mit den Tierſzenen, die reinen 
Frieden atmet. Der Film wird gewiß feinen großen Bei⸗ 


fall bei dem Bromberger Publikum finden. 


$ Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 22. März 
d. J. im Gaſthaus von Wichert eine ſehr gut beſuchte Mit⸗ 
gliederverſammlung ab, an der auch mehrere Gäſte teilnah⸗ 
men. Zunächſt hielt Lehrer Heymann ⸗Rogowo einen 
Vortrag über „Erfahrungen in der Geflügelzucht“. Der 
Vortragende schilderte ſehr anſchaulich, wie er Geflügel- 
züchter wurde, wie er ſich einen Brutapparat und eine künſt⸗ 
liche Glucke konſtruierte, ſeine Erfolge in der Hebung der 
Legeleiſtung ſeiner Hühner, der Lohnbriüterei und dem Ver⸗ 
ſand von Eintagskücken. 
ſehr auregende Ausſprache an, in der der Vorſitzende auch 
über die Fortſchritte und Neuerungen auf dem Gebiet der 
Geflügelzucht im Danziger Freiſtaat berichtete. Hierauf ver⸗ 
einigte ein gemeinſames Abendeſſen und geſelliges Beiſam⸗ 
menſein aus Anlaß des 39jährigen Beſtehens des Vereins 
die Mitglieder bis in die frühen Morgenſtunden. Fräulein 
Joppe Fräulein Mikolajczyk und Herr Da⸗ 
maſchke trugen durch künſtleriſche Darbietungen ſehr wir⸗ 
kungsvoll zur Verſchönerung des Abends bei. 

§ Gasvergiftung einer Schauſpielerin. Heute früh um 
5,45 Uhr wurde das 5. Polizeikommiſſariat nach der Woh⸗ 
nung der Schauſpielerin Jadwiga Kopiowſka im Hauſe 
Danzigerſtraße 114 alarmiert. Aus dem Schlafzimmer der 
Schauſpielerin drang Gasgeruch. Bei der Offnung fand 
man die junge Dame bewußtlos auf. Ein herbeigerufener 
Arzt erteilte die erſte Hilfe und veranlaßte die überführung 
in das Städtiſche Krankenhaus. Lebensgefahr beiteht nicht. 
Man nimmt an, daß hier ein Unglücksfall vorliegt, 
indem der Hahn der Gaslampe nicht richtig geſchloſſen 
wurde. f : 

§ Einbrecher entwendeten vom Boden des Hauſes 
Nakelerſtraße 71 Schloſſerwerkzeug im Werte von 190 Zloty. 
— Aus dem Zimmer eines Untermieters im Hauſe Neue 
Pfarrſtraße 7—8 wurden durch einen Einbrecher ein Paar 
Schuhe im Werte von 30 Zloty geſtohlen. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Ruder ⸗Glub Frichſoſ. Rudern — der Sport für Alle! 
Herr Hugo Borrmaun, Berlin, Dozent der Deutſchen Hochſchule 
für Leibesübungen, hält am Sonntag, dem 30. März 1930, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Kind Kriftall einen Lichtbildervortrag über 

die Ruderei, das Frauen⸗ und Jugendrudern. Der Eintritts⸗ 
preis beträgt auf allen Plätzen 1 Zloty. Es iſt Pflicht aller Mit⸗ 
glieder, zu dieſem hochintereſſanten Vortrag zu erſcheinen. (4067 


Deutſche Bühne — Kulturfilm. Am Dienstag und Mittwoch: 
„Colin No — Mit dem Kurbelkaſten um die Verde, a 
durch Studienrat Hugo Riemer (an Stelle des erkrankten Dr. 
Müller), Näh. j. morgige Notiz und Einladungen. 4084 


Die gemeinſchaftliche heilige Kommunion des Kath. Geſellenvereins 
findet nicht dieſen Sonntag, ſondern erſt nächſten Ebanlag ſtatt. 
4054 


Die Firma A Heuſel, Dworcowa 97, veranſtaltet tägli 11—1 
und 3—6 8 ührungen. Ein Millageſſen 7 815 Mi⸗ 
nuten. Kostproben werden verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. (3105 


* * » 


b. Friedingen, Kreis Bromberg, 27. März. Diebe 
ſtahlen in der Nacht zum vergangenen Montag aus der 
Scheune des Beſitzers Schuchardt einen Treibriemen und 
aus dem Keller eingemachte Früchte. Von den Dieben fehlt 
jede Spur. . ' 

es. Mrotſchen (Mroeza), 27. März. Feuer entitand 
geſtern abend bei dem Autobusbeſitzer Joſef Neja. Der 
Brand vernichtete den neuen Autobus, der im Hofe in einer 
kleinen Garage ſtand. Der Schaden beträgt über 12000 Zl. 
Ein größeres Brandunglück wurde nur dadurch verhütet, daß 
die Feuerwehr ſofort zur Stelle war und das Feuer ener- 
giſch bekämpfte. über die Urſache des Brandes iſt nichts 
bekannt. 

* Kruſchwitz (Kruſswica), 28. März. Eingebrochen 
wurde in das Diſtriktsamt. Nachdem die Diebe die Tür 


An den Vortrag ſchloß ſich eine 
trugen Verletzungen davon. 


Trinke KNEIPP -Kaftee- 


und Du bleibst gesund! 


mittels Dietrichs geöffnet hatten, wurden ſie geſtört und 
ergriffen die Flucht. Alsdann begaben ſie ſich zu dem Uhr⸗ 
macher Filipowſki, wurden aber gleichfalls überraſcht und 
flüchteten. Die Polizei iſt ihnen auf der Spur. 

v Argenan (Gniewkowo), 27. März. Der heutige 
Wochenmarkt war von den Landwirten gut beſchickt und 
hatte einen äußerſt regen Verkehr aufzuweiſen. Man zahlte 
für das Pfund Butter 2,60—2,80, für die Mandel Eier 1,10 
bis 150. Für Gemüſe und Obſt wurden gezahlt: Weißkohl 
0,20, Rotkohl 0,30, rote Rüben 0,15, Mohrrüben 0,20, Grün⸗ 
kohl 0,35, Bohnen 0,50 —0,60, Wruken 0,15, Zwiebeln 0,30, 
grüne Heringe 0,35—0,40, Apfel 1—1,80 pro Pfund. Auf 
dem Geflügelmarkt zahlte man für Gänſe 10—15,00, Enten 
68,00, Hühner 4—5,50, Puten 12—14,00, Tauben 0,80 bis 
1,00 pro Stück. Kartoffeln brachten 2—2,50 pro Zentner. 
— Der Schweinemarkt war ebenfalls reichlich beliefert. 
Fette Schweine wurden mit 110—120 Zloty pro Zentner, 
Läufer mit 80—90 Zloty pro Stück und Ferkel mit 115 bis 
130 Zloty pro Paar bezahlt. 

* Poſen (Poznan), 28. März. Ein räuberiſcher 
Überfall wurde in dem Goldwarengeſchäft von Bam⸗ 
ber in der Halbdorfſtraße verübt. Dort erſchienen zwei 
Männer, angeblich um Ohrringe zu kaufen. Weil ſie aber 
nicht einig wurden, gingen ſie fort; kehrten jedoch bald 
wieder, und einer von ihnen gab der die Kunden bedienen⸗ 
den Frau Bamber mit einem Stück Eiſen einen Schlag 
auf den Kopf. Auf das Geſchrei der Frau konnte ein 
Bandit gefaßt werden. Die ſchwerverletzte Frau wurde in 
die Anſtalt der Barmherzigen Schweſtern geſchafft. Beide 
Räuber ſitzen bereits in Haft. — Paul Kowal aus Gulcz, 
Kreis Czarnikau, wurde, als er durch die St. Martinſtraße 
ging, von einem Manne um Feuer gebeten. Bal) darauf 
trat ein zweiter Mann hinzu, der Kowal in eine Gaſtwirt⸗ 
ſchaft locken wollte, wo der Gaſt aus der Provinz etwas 
zum beſten geben ſollte. Kowal erklärte, daß er kein Geld 
bei ſich habe, und es trat nun ein dritter Mann an ihn 
heran, durchſuchte ſeine Taſchen und nahm ſeelenruhig eine 
ſilberne Uhr mit Kette und eine Geldbörſe au ſich! Als ein 
Schutzmann erſchien, flüchtete einer der geheimnisvollen 
Männer mit den geſtohlenen Sachen. Die beiden anderen 
wurden feſtgenommen. 


—— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


x Konin, 27. März. 150000 Zloty Schaden beim 
Brande eines Sägewerks. Vorgeſtern früh enk⸗ 
ſtand in dem Sägewerk in dem Dorfe Grzymiſzow, Gem. 
Tuluſztow, Kreis Konin, aus bisher unbekannter Urſache 
ein Brand, der in kurzer Zeit ſämtliche Gebäude des Werkes 
erfaßte. Aus der ganzen Umgebung eilten die Feuerwehren 
herbei, die ſich aber nur auf Verhinderung eines noch wei⸗ 
teren Ausbreitens des Feuers beſchränken mußten. Nach 
deu bisherigen Berechnungen beträgt der Schaden gegen 
150.000 Zloth. Die von dem Brand in Kenntnis geſetzte 
Polizei iſt bemüht, die Urſache des Brandes feſtzuſtellen. 

„ Sambor, 27. März. In der Ortſchaft Felſatyn im 
Kreiſe Alt⸗Sambor eutſtand ein Brand, durch den neun 
Wirtſchaften vernichtet wurden. Drei Perſonen 
Die Nettungsmaß nahmen ges 
ſtalteten ſich ſchwierig, da ein ſehr ſtarker Wind herrſchte. 
Der Schaden beträgt 180 000 Zloty. 46 Perſonen, darunter 
17 Kinder, wurden obdachlos. 


Kleine Rundoſchau. 


x Kataſtrophaler Schneeſturm in Chicago. Newyork, 
27. März. Seit 48 Stunden wütet ein furchtbarer Schnee⸗ 
ſturm in Chicago. Der Verkehr ſtockt, die Nahrungsmittel 
werden knapp. Tauſende von Arbeitern verſuchen vergeb⸗ 
lich, wenigitens in den Hauptſtraßen die fallenden Schnee⸗ 
maſſen zu beſeitigen. Die Verluſtef die durch das Unwetter 
entſtanden find, werden bereits auf mehr als 25 Millionen 
Dollar geſchätzt. Die ſüdweſtlichen Teile von Mitchigan 
und der Norden der Provinz Indiana ſind unter tieſen 
Schneemaſſen begraben. Längs der Straßen ſtehen ver⸗ 
ſchneite Autos, die unterwegs ſtehen geblieben find. Die 
Inſaſſen befinden ſich in verzweifelter Lage. 

* Zirkus in Flammen. Im Zirkus Carmo, der zurzeit 
in Birmingham gaſtiert, brach ein Brand aus. In 
wenigen Minuten war das Zirkuszelt in eine Hölle 
voll um ſich trampelnder Elefanten und wild 
brüllender Löwen verwandelt. Ein Mann und zwei 
Mädchen wurden verletzt. Größeres Unheil wurde nur 
durch die Geiſtesgegenwart des Dompteurs Togare ver⸗ 
hindert. Der Holzkäfig, in dem die Löwen untergebracht 
waren, ſtand bereits in Flammen, und die wütenden, halb⸗ 


erſtickten Beſtien fuhren aufeinander und gegen jedermann 


los, der ſich dem Käfig näherte. Trotz aller Verſuche, ihn 
zurückzuhalten, erzwang ſich Togare den Eingang zum 
Löwenkäfig und verſuchte die Beſtien in den beuachbarten 
feuerſicheren Eiſenkäfig zu treiben. Als ihm dies nicht 
gelang, rief er der Feuerwehr zu, die Waſſerſpritzen auf die 
Löwen zu richten, mit dem Erfolg, daß die Tiere ſich in den 
Eiſenkäfig retteten. Die geſamte Einrichtung des Zirkus iſt 
zerſtört worden. Der Schaden wird auf 600 000 Mark ge⸗ 
ſchätzt. Zum Glück brach das Feuer zu einer Zeit aus, als 
keine Vorſtellung ſtattfand. 


—— — — 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 28. März. 

Krakau +1,82, Zawichoſt + 1,98, Warſchau . 2,42, Plock + 241. 
Thorn + 3,35, Fordon + 3,47, Cum -+ 3,45, Graudenz -- 3,76, 
Aurzebrak + 3,99, Piekel + 3,9, Dirſchau + 3,86, Einlage + 23%, 
Schiewenhorſt . 2.74. 


— — — — —̃ — 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Krufe; für Handel und Wirtfchaft: 

Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 

unvolitiſchen Teil! Marian Hepfe für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzkl; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Heute morgen 4½ Ahr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden im 73. Lebensjahre 
unſere liebe treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und Tante 


Marie Mau 


geb. Stiemke. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
F. Baſche und Frau Helene 
geb. Mau. 
Bromberg, Grunwaldzka 25, den 27. März 1930. 


Die Beerdigung findet Montag, den 31. März. 
nachmittags 3¼ Uhr, von der Halle des Friedhofs 
in Jägerhof ſtatt. 164 


Heute früh 7 Uhr entſchlief in der Klinik zu Brom⸗ 
berg nach kurzem, ſchweren Leiden, im feſten Glauben 
an ihren Erlöſer, meine inniggeliebte Frau, meine her⸗ 
8 unvergeßliche Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Amanda Lech 


geb. Schramm 
kurz vor Vollendung ihres 59. Lebensjahres. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Hermann Tech und Tochter. 
Lubſee, den 26. März 1930. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend dem 29. d. Dits., 
um 4 Uhr nachm., vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4082 


Am 25. März 1930 iſt 


aus Zoppot 


Kriegsende dieſe Arbeit hemmte. 


den Verſtorbenen aus. 


höchſten Ehren bewahren. 


Schwegmann. 


heit der 


zu ſtellen. 


wird bei uns nie verlöſchen. 
Danzig, den 28. März 1930. 


Herr Oberregierungsrat und Senator a. D. 


Karl Kette 


geſtorben. Herr Kette hat ſeit der im Jahre 1906 erfolgten 
Gründung unſerer ſtaatlichen Aufgaben dienenden Geſellſchaft als 
ihr leitender Geſchäftsführer mit großem Erfolge gewirkt und die 
Geſellſchaft durch ſein umfangreiches Wiſſen und ſeine unermüdliche 
Schaffenskraft zu hoher Blüte entwickelt, bis das unglückliche 
Sein ganzes Wollen und Wirken 
galt der deutſchen Landwirtſchaft der Provinz Weſtpreußen. Ziel⸗ 
klarheit, Willensſtärke und aufrechte deutſche Geſinnung zeichneten 
Wir werden ſein Andenken ſtets in 


Nulſche Bauernbanl für Weſtpleußen 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 


Am 23. d. Mts. verſchied unerwartet nach kurzer ſchwerer Krank⸗ 


Oberregierungsrat a. D. 


Herr Karl Kette 


Vorſitzender des Verbandes der Weſtpreußiſchen Landwirtſchaſt. 


Seit Beſtehen des Verbandes der Weſtpreußiſchen Landwirtſchaft, 
deſſen Mitbegründer er war, hat der Heimgegangene als Porſitzender 
ſeine nie erlahmende Tatkraft und Schaffensfreudigkeit im ſelbſtloſeſter 
Weiſe in den Dienſt unſerer gemeinnützigen Sache geſtellt. Seine 
Lebensaufgabe war raſtloſe Arbeit und Sorge für das, was er als 
richtig und notwendig erkannt. So zögerte er keinen Augenblick, als es 
galt, ſeine Arbeitskraft, ſein Wiſſen und Können auch uns zur Verfügung 
Und pflichttreu bis zum Grabe war er unermüdlich unſer 
Berater und Förderer. Er war unſer mutiger Führer in ſchwerer Zeit. 

Dankbar für alles, was er uns geweſen, trauern wir um den 
Entſchlafenen. Das Andenken dieſes vornehmen und aufrechten Mannes 


Perband der Weſtpreußiſchen Landwirtschaft . B., Danzig 


Der Vorſtand i. A.: Dr. Steimmig. 


Chicke und gutſitzende 


h ke |20men»zoitetten 
w. z. ſolid. Breil,gefertiat 
Jagiellonska 44. 


reguliert mit 
f gutem Ernie 
im In- und Auslande 


Für Wieder⸗ 


St. Banaszak, J verkäufer 
Rechtsbeistand und 
1 Beer Landſchafts⸗ 
ulica Cieszkowsklego 
Moltkestr.) 2. gürtner 
Telephon 1304. große uswahl in 
Langjährige Praxis. Blütenſträuchern. 
eee eee ge 
ing⸗ un 
Bilanz! Buchalt, Kletterpflanzen, 
(früh. Finanzbeamter) Alleebäumen. 
macht i. d. Abendſtund. | Trauerbäumen. 
Bücherabſchl. und ſtellt 9 perrn. Stauden- 
Bilanz. auf. Off. unt. 3. gewächſen. 
4039 a. d. Geſchäftsſteſteſ Formobſt bäumen 
A. Kriedte, Grudzigdz. Bei Abnahme 
größerer Poſten 


Unterricht 


ſehr billige Preiſe. 
lin Buchführung 
0 Maſchinenſchreiben 
Stenographie 


Jul. Ross 


Gartenbau- 
Jahres dichte betrieb 3780 
ur 3773 5 
Bücher⸗Reviſor = EA 2 


G. Borreau 
Marszalka Focha 14, 


Build): 
Roſen 


kräftig in einem großen 
Sortiment (10 Stück 
10 31, 100 Stück 80 31.) 
empfiehlt 1574 
W.Loll, Inowroclaw 
ul. Szymborska 17. 


Rirdengettel. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr. T. Freitaufen. 
Sonntag, den 30. März 30. 
(Zätare). 


Bromberg. Pauls» 

irche. Vorm. 10 Uhr: 
Sup. Aßmann. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 
5 Uhr Verſammlung des 
Jungmädchen⸗Vereins im 
Gemeindehaus. Donners⸗ 
tag, abds. 8 Uhr Paſſions · 
andacht im Gemeindehaus. 
Pfarrer Wurmbach. 
Evangl. Pfarrtirche. 
3039 Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Hefetiel*. ½12 Uhr Kor. 
Gottesdienſt. — Dienstag, 
tält d. Blaukreuzverſamm⸗ 
lung aus. 

Chriſtuskirche. Brm. 
10 Uyr: Pfarrer Wurm⸗ 
bach. 11½ Uhr Kdr.⸗ 
Gottesdſt. Montag, abds. 
8 Uhr Uebungsſtunde des 
Kirchenchors. — Dienstag, 
nachm. / Uhr Verſamm⸗ 
ung der Frauenhilfe im 
Gemeindehauſe. Abds. 8 
Uhr: Vereinsſtunde des 
Zungmänner-Bereins, 

xuther-Rirdye, Fran- 
ennraße 87/88. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, Bir. 
Laſſahn. 11 Uhr Kdr. ⸗ 
Gottesdienſt, Jugendbund 
u. Erbauungsſtunde fallen 
aus, — Abds. ½8 Uhr: 
Generalverſammlung der 
B.aufreuz » Mitglieder. — 
Donnerstag, abd. /s Uhr 
Paſſionsgottesdienſt. 

Ev. luth. Kirche. Poſe · 
aerhr. 13. Vorm. 10 Uhr 
Leſegottesbienſt. Freitag, 
abos. 7 Uhr: Paſſions⸗ 
gottesdie nſt. 

Ev. Gemeiunſch., (früh. 
Libelto 8) Mareintowſtiego 
(Fiſcherſtr.) 8b. Abds. 8 
Uhr Gottesdit., Prediger 
Weiplema. — Dienstag, 
abds. 8 Uhr Geſangſtunde. 

Landestirchliche Ge⸗ 
meinſchaft. Fiſcherſtraße 
(Mareintowſtiego) Nr. 80 
Sonntag, vorm. 8½ Uhr: 
Gebetſtunde. — Nachm. 2 
Uhr Sonntagſchule. — 
Abends 8 Uhr: Evangeli⸗ 
fation, P. Mund. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. 
Pomorsta 26. Vorm. 9'/; 
Uhr Gottesdienſt, 
11 Uhr: Sonntagſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesoſt. 
Nachm. 5 ¼ Uhr Jugend» 
verein. — Donnerstag. 
abds. 8 Uhr Bibel» und 
Gebetſtunde. 

Schleuſenau. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ 
nach Kindergottesdienſt.— 
Donnerstag, abds, 7 Uhr 
Paſſionsandacht. 
Schröttersdorf. 

g, den 1. 4. abds. 
yr: Paſſionsandacht, 


Slrohpreſe 


verleiht bei billiger 
Preisberechn Fourag.⸗ 
Geſchäſt Grudzigdz. 
Telephon 117. 


4016 


Paſſionsandacht. 
Schubin. Irm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, anſchließend 
Kindergottesdſt. Nachm. 
3 u. 5 Uhr Jugendvereine. 
Mittwoch, nachm. 6 Uhr 
Baſiſonsandacht. x 

Znin. Vorm. 10° Uhr 
e 

Eliendorf. 

10% Uhr Andacht. Frei⸗ 
tag, nm. 3 Uhr Paſſions⸗ 
Andacht. 

Grünkirch. Donners⸗ 
tag, den 3. 4 nachm. 2'/, 
Uhr Paſſionsandacht, 

Ronek. Montag. den 
31. 3., nachm. 5 Uhr Paſ⸗ 
ſionsandacht. 


4017 
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Sasshilder 
nur Gdanska 19. 


Foto-Atelier. Tel. 120. 


STADT UND. LAND 
VEREINT DER RUNDFUNK 


Verstärken und hören Sie 


seine Schwingungen 


TELEFUNKEN 


mit 


-RÖHREN 


TELEFUNKEN 


DIE ÄLTESTE ERFAHRUNG 


— DiE MODERNSTE KONSTRUKTION 


Verlangen kostenlos in Ihrem Hause vorgeführt: 


Bydgoszcz: W. Buchholz, Gdanska 150/51 
B. Jaczkowski, Gdahska 17 
ChodzieiZ: Bracia Jasieley, ul. sw. Barbary 1 
Gniewkowo: St. Marezewski 
Inowroclaw: A. Buhl, ul. Kurowa 
„Swiatlo“, ul. Dworcowa 4a 
Kcynia: A. Rosseck 


Haushaltungskurſe 


Janowitz (Jantwiec), Kreis nin. 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


Gründliche praktiſche 3 im 
en⸗ und Tortenbäderei, 


Molkereibetrieb. 


23. April 1930. 


Penſionspreis einſchl. Schulgeld 120 21 
monatlich. Auskunft und Proſpekte gegen 
Beifügung von Rückporto. 
nimmt entgegen 


— . — 


SCEE Tee eee 


Elegante 


empfiehlt. 


Bernhard Schutz: 


Gdanska 152 Danzigerstr. 


Telefon 2027. 


Preisen 


ron-Lardorobe 


nach Maß — © 


zu staunend billigen 


sofort mit- 
zunehmen 


Koronowo: M. Siuda, Rynek 
Mrocza: A. Hinz 


Sirzelno: Festen“ 
2 Szamocin: Fr. Tornow 
Znin : W. Hernet. 


chen⸗ 
ſche⸗ 


behandlung. Glanzplätten, Hausarbeit, 


Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von 

ſtaatlich geprüften Fachlehrermnen. Außer⸗ 
dem polniſcher Sprachunterricht. 

Abſchlußzeugnis wird erteilt. 


Schün gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahres ⸗Kurſus 


Anmeldungen 
Die Leiterin. 115 


5 


Reparaturen an Wasserleitungeſ 


Sienklewicza 8, 2 Tr. r. bei Schultz. 2 
.. ̃ — 8 


Kiefernpflanzen 


geſund und ſehr ſtark, liefert billigſt 396 


v. Mücher'ſche Forſtverwaltun 


Pomorze. 


„Farnaſſia“ ae 


N 
g. 


3608 


30⁰⁰ 
pomiat 
Wyrzuyſt. 


Herrſchaft Liſzlowo 


Immer wieder, 


werden Sie von Kennern hören, 
daß Kaffee Hag jedem andere? 
Bohnenkaffee feinster Qual} 
tät in Geschmack und Arom2 
ebenbürtig ist. Er hat aber 
noch den besonderen Vorzug; 
daß er ooffeinfrei, daher 
vollkommen unschädlich und 
jedem zu jeder Stunde bekömm” 
lioh ist. Selbst Ihrem Kinde 
dürfen Sie Kaffee Hag unb® 
denklich geben. Fragen 5io 
den Arzt, er wird es Ihnen 
bestätigen. 


Bei nachstehenden Firmen sind Telefunken-Apparate erhältlich und werden auf | 


NieZychowo: Zaklady Przemystow® | 


Patentschlössern,Jalousienu.and.Sach.führt a” } 


